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Planen | Bauen | Wohnen

Die Corona-Pandemie hat vielen die Vorteile
der eigenen vier Wände bewusstgemacht.
Ebenso beständig wie der Traum vom Eigen-
heim ist die Frage nach der notwendigen Finan-
zierung für den Immobilienkauf oder Hausbau.
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DREI GOLDENE
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Nach heftigen Böen liegen rund um den Baum
oft etliche Zweige am Boden herum, manchmal
auch komplette Äste. Ist die Standfestigkeit
des Baums nun in Gefahr, muss er sogar gefällt
werden? Nicht unbedingt, sagen Baumpfleger.
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PRÜFEN
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Das vergangene Jahr hat durch Homeoffice und
Homeschooling die Anforderungen an das Woh-
nen verändert. Der Trend bei Möbeln orientiert
sich jetzt am gestiegenen Wunsch nach Funk-
tionalität, Geborgenheit und Nachhaltigkeit.

NEUE TRENDS
BEI MÖBELN

UNTER ANDEREM IN DIESER AUSGABE ›
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Freude auf Neues: Auch
im Jahr 2021 werden beim
Hausbau und demWoh-
nen wieder Trends gesetzt.
Fotos: Town & Country Haus

Neue Trends beim Bauen
Extra-Zimmer für Home-Office, vernetzte Haustechnik und mehr Energieeffizienz

ImZugeder PandemiewirdBauen
undWohnen immer wichtiger. Je
mehr Zeit man zu Hause ver-
bringt, umsomehr verändern sich
Ansprüche und Vorlieben. Bau-
undWohntrends, die sich für 2021
herauskristallisieren.

Home-Office: So wichtig
wie nie zuvor

Der Trend zum Home-Office ist
seit der Corona-Pandemie für Be-
rufstätige Alltag. Immer häufiger
wird die Möglichkeit des Arbei-
tens vonZuhause aus direkt in die
Hausplanung aufgenommenund
als Extra-Zimmer im Erdgeschoß
berücksichtigt. Viele Hausher-
steller bieten deshalb in einigen
Grundriss-Varianten einen wei-
teren Raum im Erdgeschoss an.
AuchMöbel-Hersteller habenauf

diesen Trend reagiert: Der Han-
del bietet mittlerweile Esstische
mit Ladefunktionen und Schub-
laden, multifunktionale Küchen-
möbel oder filigraneArbeitstische
für Schlafzimmer an.

Noch mehr Energieeffizienz

Mit der Einführung des Gebäu-
deenergiegesetzes (GEG) im
vergangenen Jahr spielen er-
neuerbare Energien eine im-
mer größere Rolle. Zwar blei-
ben die energetischen Standards
für Neubau undModernisierung
gegenüber der EnEV 2016 un-
verändert, ab 2021 wird aller-
dings die Nutzung erneuerba-
rer Energien Pflicht. Daher lässt
sich zumBeispiel Strom aus Son-
nen- und Windenergie bei der
Berechnung des Energiebedarfs
mitanrechnen.
Ab 2026 gilt dazu ein Einbau-
stopp für Öl- oder Kohleheizun-
gen. Diese Neuerungen sollte
man bei der Bauplanung eines

Hauses berücksichtigen und lie-
ber schon einen höheren Ener-
gie-Standard wählen, damit das
Eigenheim auch zukünftige ener-
gieeffiziente Vorgaben erfüllt.

Vernetzte Haustechnik

Ob automatisierter Hitze- und
Sonnenschutz, smarte Ladestati-
onen für das E-Auto oderWasch-
maschinen, die mitteilen, wann
dieWäsche sauber ist:Vernetzte
Haustechnik ist aus demmoder-
nen Wohnen nicht mehr weg-
zudenken. Wer neu baut, sollte
die Voraussetzungen dafür di-
rekt implementieren – unab-
hängig davon, ob man die Ver-
netzung sofort vornimmt oder
später nachrüstet. Es empfiehlt
sich der Einbau eines Energie-
Management-Systems (EMS),
welches die moderne Technik
eines Smart Home steuern und
den Verbrauch regulieren bzw.
an die Netzauslastung anpassen
kann. (Town & Country/hü)

Baukindergeld: Noch bis zum 31. März 2021 können sich bau-
undkaufwillige Familien ihrenAnspruch sichern. Spätestens an
diesemStichtagmüssen siedennotariell beglaubigtenKaufver-
tragunterschriebenoderdie Baugenehmigungerhaltenhaben.

Nun ist es weit über ein Jahr
her, dass wir mit einem Virus
lebenmüssen,welches uns be-
stimmteVerhaltensweisen auf-
zwingt, um gesund zu bleiben.
Dazu gehört, sich vor allem in
seinem Zuhause aufzuhalten.
KeinWunder, dass sich aus die-
ser ZeitTrends entwickeln, die
in jedem Fall auch über dieses
Jahr hinaus noch Bestand ha-
ben werden. Denn wenn man
Zuhause nicht nurwohnt, son-
dern auch arbeitet, dann erlan-
gen die kleinsten, sonst kaum
beachtetenHaus- und Zimme-
recken ihre besondere Bedeu-
tung. Sie können mit Acces-
soires gestaltet, gestrichen oder
tapeziert werden -möglichst in
den neuenTrendfarben des Jah-
res 2021.Möbel werden über-
prüft, ob sie auch auf Dauer
gemütlich sind, Heimelekt-

ronik will
das Leben
und Arbei-
ten daheim
erleichtern
und natürliche Baustoffe und
Bodenbeläge sollen für Nach-
haltigkeit oder mindestens für
gute Atemluft sorgen. Indivi-
duellesWohlbefinden und ku-
schelige Behaglichkeit wird für
das Zuhause immer wichtiger.
Darin eingeschlossen dieHoff-
nung auf den baldigen virus-
verjagenden Frühling samt Ar-
beiten im Garten und auf der
Terrasse. In der Ihnen vorlie-
genden „Zuhause“-Beilage fin-
den Sie dazu eineMengeTipps
und Trends.

Viel Spaß beim Lesen wünscht
Matthias Hübner
Team Sonderthemen

Liebe Leserinnen,
liebe Leser!

Jetzt die niedrigen
Bauzinsen sichern!

Egal, was Sie planen –
wir haben das passende
Angebot für Sie.

sparkasse-mol.de/baufinanzierung

Zuhause
ist einfach.
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60 Prozent der Deutschen
sprechen sich dafür aus, beim
Bauen ausschließlich recycel-
te oder recycelbare Baustoffe
zu verwenden. Das zeigt eine
neue, repräsentative Umfrage
der BHW Bausparkasse. 40 Pro-
zent der Befragten fordern sogar
höhere Steuern, damit sich die
ressourcenschonende Wieder-
verwendung wertvoller Rohstof-
fe durchsetzt.
Ob Altpapier, Glas oder Textili-
en – in vielen Bereichen haben
die Deutschen die Kreislauf-
wirtschaft verinnerlicht. Beim
Bauen sehen sie jedoch Ver-
besserungsbedarf, zeigt eine
repräsentative Umfrage. Forsa
hat dazu im Auftrag von BHW

1 506 Bundesbürger ab 18 Jah-
ren befragt. Nach den Ergebnis-
sen wünschen sich 65 Prozent
der Frauen und 54 Prozent der
Männer mehr Recycling auf den
Baustellen. Eine Mehrheit von
56 Prozent würde bei einem
Neubau recycelte Baustoffe so-
gar dann verwenden, wenn die-
se mehr kosten.

Recycling für Klimaschutz

„Die durchgängige Wiederver-
wendung von Rohstoffen kann
das Bauen deutlich energieeffi-
zienter machen und damit einen
erheblichen Beitrag zum Klima-
schutz leisten“, ist Henning Gö-
bel, Vorstandsvorsitzender der
BHW Bausparkasse, überzeugt.
„Deutschland braucht eine
Recycling-Offensive im Gebäu-

debereich.“ Seiner Forderung
stimmen vor allem die Jungen
zu: 63 Prozent würden nur
noch recycelte oder recycelba-
re Baustoffe einsetzen. Materi-
almängel fürchten 17 Prozent,
bei den Deutschen in der Alters-
gruppe ab 60 Jahren sind es mit
30 Prozent deutlich mehr.

Steuern als Anreiz

Nur fünf Prozent der Jungen
würden so weit gehen, nicht re-
cycelbare Baustoffe grundsätz-
lich zu verbieten.
Das geben dreimal so viele Äl-
tere ab 60 an (15 %). Die größte
Gruppe der Befragten, 40 Pro-
zent, hält eine höhere Besteu-
erung für den richtigen Anreiz
zum Recycling. 24 Prozent der
Bundesbürger plädieren für die

Deutsche wünschen sich recycelbare Baustoffe
M UMFRAGE

60 Prozent der Deutschen sprechen sich dafür aus, ausschließlich recycelte oder recycelbare Bau-
stoffe zu verwenden, 40 Prozent der Befragten fordern sogar höhere Steuern, Grafik: bhw

steuerliche Gleichbehandlung
von Baustoffen – ob nun recy-
celbar oder nicht. 17 Prozent
geben sich pragmatisch und
halten eine vorherige Abstim-

mung mit dem Bauherrn für den
richtigen Entscheidungsweg.
Dies sagen mit 20 gegenüber 14
Prozent mehr Männer als Frau-
en. (bhw)

❑ Containerdienst, 3 – 30 m³
❑ Entsorgungen aller Art
❑ Abriss- und Erdarbeiten
❑ Transport von Schüttgütern

Tränkeweg 7 • 15517 Fürstenwalde • t (03361)596 888/Fax 596 889 • info@cut-gmbh.com
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 07.00-17.00 Uhr • Samstag 08.00-14.00 Uhr

Kastanienallee 54 | 15344 Strausberg | Fon 03341/300611 | Fax 419957
Mobil 0172/8477495 | info@bautech-baumaschinen.de | Mo. bis Fr. 7–17 Uhr

 Günstige 24 Std. Mietpreise
 Wochenendtarife zum Tagespreis
 Spezielle Wochenpreise und Langzeitmieten auf Anfrage
 Sonderkonditionen für Gewerbetreibende
im Baugewerbe sind möglich

 Bring- und Rückholservice
 Individuelle Kundenberatung/-betreuung









Baumaschinen-

vermietung
–

wir können
helfen!

www.bautech-baumaschinen.de

Seit 25 Jahren in der Region

BAUSTOFFHANDEL ARBEITER
• Abriss • Erdarbeiten • Containerdienst

• Baustraßen • Bodenplatten • Erde/Kies/Recycling

Anlieferung von:
• Muttererde ab 10,– €/m3*

• Kies ab 10,– €/t*
• Recycling ab 7,50 €/m3* *zzgl. MwSt.

☎ 0 33 42/30 83 33
Baustoffhandel & Transporte GmbH Holger Arbeiter
An der Glashütte 9 • 15366 Neuenhagen • Funk 0171-4149034

www.baustoffe-arbeiter.de

Fäkalienbehälter oder Regenwassertanks

Akt
ion

Akt
ion

Komplettpreise inkl. Erdarbeiten und
Montage sowie 4 m Anschlussrohr

*z
z
g
l.
M
w
S
t.

29Seit 35 Jahren in der Region

z.B. 7.000 Liter = 1.990,- €*

Der Spezialist für Berufs- & Freizeitkleidung, Arbeitsschutzartikel

ARBEITSSCHUTZ COMPLETT
Birgit Pabst e.K.

Kastanienallee 52 (Parkplatz auf dem Hof) | 15344 Strausberg
info@arbeitsschutz-pabst.de | www.arbeitsschutz-pabst.de

WSV
Die

Schnäppchenjagd
ist eröffnet!

Seit über 25 Jahren Ihr kompetenter Ansprechpartner!

Anrufen - beraten lassen
+ bestellen - abholen &
zu Hause probieren!
Weitere Infos unter
 (03341) 31 45 58

KERAMUNDOWelt der Fliesen – eine Marke der STARK Deutschland GmbH
Goethestraße 11b–c · 15234 Frankfurt/Oder · Tel. 0335 41487-0
www.keramundo.de

IHR SPEZIALIST FÜR
FLIESEN, BODENBELÄGE,
INNENTÜREN UND FÜR DIE
AUSSENGESTALTUNG.

03341 30 62 200
Zum Gutshof 3 | 15377 Oberbarnim | info@rits-gmbh.de | www.rits-gmbh.de

Wir suchen
Kollegen!

 Erd- und Tiefbau:
Wegebau, Grundstückszufahrten,

Pflasterarbeiten, Terrassenbau
 Grundstückberäumungen - Baggerarbeiten,

Abriss, Dämmung
 Fundamente - Bodenplatten, Streifenfundament
 Entwässerungen - Abwasser, Regenentwässerungen
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Menschen der Generation
50+ sind hinter Familien
mit Kindern die zweit-

wichtigste Zielgruppe für Haus-
bauunternehmen. Laut Statistik
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF) ist jeder vierte
Bauherr älter als 50 Jahre. Aus
einer Stadtwohnung oder ei-
nem zu groß gewordenen Haus
möchten viele von ihnen in ei-
nen komfortablen, altersgerech-
tenWohnsitz mit Garten und gu-
terAnbindung an die Familie und
Geschäfte umziehen. Ihr Traum-
haus für die zweite Lebenshälfte
ist in denmeisten Fällen ein Bun-
galow.
Das entscheidendeMerkmal des
Bungalows ist, dass er nur eine
Etage hat. Schlafzimmer, Well-
nessbad und weitere Räume be-
finden sich allesamt im Erdge-
schoss. Treppen steigen mit und
ohne Wäschekörbe, Getränke-
kisten oder ähnlichem ist Schnee
von gestern. Stattdessen gibt es
im Bungalow kurze, stufenlose
Wege von einem zum anderen
Zimmer, aufWunsch extra breite
Durchgänge und zusätzliche Be-
wegungsfreiheit beispielsweise
im Badezimmer oder in der Kü-
che. Das Herzstück derWohnung
ist der meist offeneWohnbereich
mit Essplatz, Couch und Küche.
Große Fenster und Terrassentü-
ren schaffen hier einen nahtlosen
Übergang in den Garten.

Ein Bungalow für die zweite Lebenshälfte
So konfigurieren ältere Bauherren ihr Traumhaus

HAUSBAU

Bauherren schätzen den
Komfort eines Bungalows.

Foto: BDF/Fischerhaus

Ein ndividueller Bungalow im sehr typischen skandinavischen
Stil. Foto: BDF/DAN-WOOD House

„Auf verhältnismäßig kleiner Flä-
che vereint der Bungalow alle
individuellen Anforderungen äl-
terer, aber auch immermehr jün-
gerer Bauherren an komfortables
Wohnen“, sagt BDF-Sprecher Fa-
bian Tews.
Dass großer Komfort auch auf
Grundflächen weit unter 140
Quadratmetern sehr gut mög-
lich ist, zeigen moderne Bunga-
lows. Die Fertighaus-Hersteller
zum Beispiel bieten Häuser in je-
der Größe und jedem Baustil an,
die der Kunde ganz nach seinen
Vorstellungenwählen und bis ins
Detail ausgestalten kann. Das
Zauberwort dabei heißt „Konfi-
gurieren“, also das Auswählen
einer individuellen Ausstattung
nachWunsch. Das ist zeitgemäß
und den Kunden vom Kauf eines
Neuwagens oder neuen Compu

ters bestens bekannt. Es funkti-
oniert auch bei Gebäuden und
verspricht auf demWeg ins neue
Eigenheim Komfort, gute Plan-
barkeit und die passenden Lö-
sungen aus der Hand eines ein-
zigen Vertragspartners.
„Vor allem ältere Bauherren
möchten sich denmonatelangen
Stress auf einer konventionellen
Baustelle und unzähligeAbspra-
chen mit unterschiedlichen Ge-
werken ersparen. Sie möchten
ihren Lebensmittelpunkt für die
nächsten Jahre individuell kon-
figurieren und ihr Haus dann si-
cher und schlüsselfertig bauen
lassen“, so Tews.
An den Ruhestand denken viele
ältere Bauherren allerdings noch
lange nicht. Sie bleiben aktiv und
berufstätig. Sie schätzen Komfort
und lieben es, ihre besten Jahre in

schöner Umgebung zu genießen.
Sie wissen, dass wenigerWohn-
fläche meist weniger Hausarbeit
bedeutet. Sie entscheiden sich für
pflegeleichte, hochwertige Aus-
stattung und Einrichtung.
Technikaffine Bauherren nut-
zen die modernen Möglichkei-
ten einer Hausautomation für
noch mehr Wohnkomfort so-
wie erhöhte Sicherheit. Wer sie
wünscht oder benötigt, plant in
seinem Bungalow eine Platzre-
serve ein. Diese eignet sich etwa

für ein Homeoffice, denn die
räumliche Trennung zwischen
Wohn- und Arbeitsbereich för-
dert eine gesunde Work-Life-
Balance. Auch als Gästezim-
mer kann der zusätzliche Platz
herhalten, wenn die Enkel ein-
mal über Nacht bleiben. Und
schließlich kann er eines Ta-
ges im Fall der Fälle als separa-
tes Zimmer für eine Pflegekraft
dienen, die das Älterwerden in
den eigenen vier Wänden un-
terstützt. (bdf/ft/hü)

Gips-,Kalkzement- und Lehmputz • WDVS
Fassadenanstriche • Holzfaserdämmung

Brandschutz • Trockenestrich
Wand- und Deckensysteme (auch Akustik)

Dachgeschossausbau – und dämmung • Badausbau

Zeppelinstraße 37b • 15370 Fredersdorf-Vogelsdorf
Mobil: 0172 / 1 41 47 54 • info@mfa-putz.de

15370 Fredersdorf
Altlandsberger Chaussee 128

akzept-haus.de
033439/ 50030

MASSIVHÄUSER für Berlin und Brandenburg!
Ihr zuverlässiger Partner am Bau seit über 20 Jahren.
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Die Corona-Pandemie hat
vielen die Vorteile der ei-
genen vier Wände be-

wusst gemacht. Ebenso beständig
wie der Traum vom Eigenheim ist
die Frage nach dem notwendigen
Eigenkapital für den Immobilien-
kauf oder Hausbau. Drei Regeln,
die dasRisikobei der Finanzierung
minimieren.
„Bauherren sind optimistisch.
Die vergangenen Monate haben
42 Prozent von ihnen sogar in ih-
renVorhaben bestärkt, zu bauen“,
berichtet Ralf Oberländer, Baufi-
nanzierungexperte bei Schwä-
bisch Hall.

1Möglichst viel Eigenkapital
einbringen

Grundsätzlich gilt: Je mehr Eigen-
kapital Käufer oder Bauherren
aufbringen, desto niedriger sind
Kredit und Zinskosten. Das Min-
destmaß an Eigenkapital sollte
bei 20 Prozent des Immobilien-
preises plus Kaufnebenkosten lie-
gen. Was kann eingebracht wer-
den?Ganz klar: Bargeld, Festgeld,
Tagesgeld oder sonstige Sparkon-
ten, Bausparverträge,Wertpapiere,
LebensversicherungenundFonds-
sparpläne.Weniger offensichtlich,
aber ebenso effektiv, sind Privat-
darlehen, Erbschaften und Schen-
kungen aus dem Familien- oder
Bekanntenkreis. Laut einer Studie
des DIW haben zehn Prozent al-
ler Erwachsenen in den letzten 15
Jahren geerbt oder eine größere
Schenkung erhalten. Diese belie-
fen sich im Schnitt auf 85 000 bis
89.000 Euro: Für Bauherren oder
Käufer kann das den Eigenkapital-
anteil deutlich steigern. Experten-
tipp von Ralf Oberländer: „Erwer-
ben Bauherren Grundstück und
Baumaterialien vor dem Bau, ge-
hen auch diese als Eigenkapital in
die Finanzierung ein.“

2Finanziell und auf der Bau-
stelle absichern

Bauherren reduzieren das Risiko
zudem durch ausreichend kalku-
lierte Puffer – nicht nur für Kosten
amBau, sondern auch für denAll-
tag: Die unvorhergesehene Auto-
reparatur, das kaputte Smartphone
oder ein Zahnarztbesuch. Dafür
sollten Bauherren oder Käufer
drei bis sechs Monatsgehälter in
der Hinterhand haben. Ein ande-
rer Puffer kann für Eltern das Bau-
kindergeld sein: Es geht zwar nicht
direkt in die Finanzierung ein, kann
als Rücklage aberwie Eigenkapital
eingesetztwerden.Auchdie Immo-
bilie selbst sichert die Finanzierung
ab. „Im Durchschnitt veranschla-
gen Banken rund 75 Prozent des
Kaufpreises beziehungsweise des
Neubauwerts zur Deckung mög-
licher Zahlungsausfälle“, erklärt
Oberländer. Wichtig, wenn man
die eigene Immobilie als Sicherheit
für die Baufinanzierung der Kin-
der einsetzt: frühzeitigmit demFi-
nanzierungsberater oder demNo-
tar sprechen, damit derHaussegen
später nicht schief hängt. Bauher-
ren sollten sich zusätzlich absi-
chern: Unfälle und Schadensfälle
auf der Baustelle deckt eine Bau-
herren-Haftpflicht ab.

Drei goldene Regeln für die Finanzierung
Wie kauft man das Eigenheimmit geringem Risiko?

DerTraumvomEigenheim ist ungebro-
chen: Das zeigt die Corona-Pandemie
einmalmehr. Foto: SchwäbischHall/Scheyhing

3Förderungen in Anspruch
nehmen

„In puncto Förderung gilt: Das
Labyrinth aus Vorschriften und
Anträgen schreckt zwar ab,

die Anstrengungen zahlen sich
aber aus“, weiß Oberländer.
Zuschüsse und Darlehen aus
öffentlicher Hand senken den
Kreditbedarf. So unterstützt die
KfW energieeffizientes Bauen

mit günstigen Bauzinsen. Da
Wohneigentum eine sichere
Form derAltersvorsorge ist, kann
das Guthaben aus Wohn-Ries-
ter-Verträgen in die Finanzie-
rung eingehen. Eine zusätzliche

Unterstützung sind Wohn-Ries-
ter-Zulagen und Steuervorteile.
Mancherorts locken auch Städte
undGemeindenmit Zuschüssen
vor allem junge Familien in ihre
Neubaugebiete. (sh/hü)
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Das einsturzgefährdete Einfa-
milienhaus im mecklenburgi-
schen Crivitz und die drama-
tische Evakuierungsaktion der
Bewohner und der Nachbarn
haben deutlich gemacht, wel-
che Risiken im Baugrund ver-
borgen sein könnenundwelche
dramatischenAuswirkungenes
haben kann, wenn sie nicht er-
kannt werden. Private Bauher-
ren, die auf eigenemGrundund
Boden bauen, sollten für einen
solchen GAU unbedingt vor-
sorgen, rät der Verband Priva-
ter Bauherren (VPB).
Das gilt ganz besonders, wenn
die Nachbarschaft bereits be-
baut ist. Wichtig ist zum einen
eine Bauherrenhaftpflichtversi-
cherung mit einer ausreichend
hohen Deckungssumme. Dar-
über hinaus solltenprivateBau-
herren von der Planungsphase
bis zur Bauabnahme mögliche
Gefährdungen der Nachbar-
schaft im Blick haben und al-
les tun, um sie zu vermeiden.
Unabhängige Bausachverstän-
dige sind dabei unverzichtbare
Helfer.
Besondere Vorsicht ist gebo-
ten, wenn etwa für den Kell-
erbau eine Baugrube ausgeho-
ben unddamitmöglicherweise
die Stabilität der benachbarten
Gebäude beeinträchtigt wird.

Nach § 909 BGB ist dieVertie-
fung des Baugrundstückes ver-
boten,wenndadurchderBoden
des Nachbargrundstücks seine
Stütze verliert. Dabei legen die
Gerichte das Merkmal derVer-
tiefungweit aus. Es reicht,wenn
das Gewicht des Neubaus al-
lein dafür sorgt, dass dasGrund-
stücksniveau sinkt. Auch wenn
durch Abpumpen des Grund-
wassers dasNachbargrundstück
instabil wird, liegt so eine Ver-
tiefung vor
Wie genau können Bauherren
beim Bau auf eigenem Grund
also abgesehen vomAbschluss
einer Versicherung vorsorgen?
Zunächst sind entsprechende
Bodengutachtennötig, die auch
gegebenenfalls nötige Abstüt-
zungsmaßnahmen benennen
sollten. Aber es kann sich auch
mit Gutachten im Laufe derAr-
beiten immer noch herausstel-
len, dass weitere oder andere
Maßnahmen zur Abstützung
nötig sind. Bauherren sollten
dann dafür Sorge tragen, dass
sich beständig jemand um die-
ses Thema während Planung
und Durchführung der Maß-
nahmen kümmert, der auch
fachlich in der Lage dazu ist.
Entsprechend sorgfältigmüssen
Bauherren, Planer und Bauun-
ternehmer auswählen.(vpb/hü)

Wer in bebauter Nachbarschaft
selbst baut, muss vorsorgen

Die Immobilienpreise in den
Städten steigen auch in Co-
rona-Zeiten weiter. Wer seinen
Traum von den eigenen vier
Wänden realisieren möchte,
braucht neue Ideen. Zum Bei-
spiel: Freunde tun sich für einen
Immobilienkauf zusammen und
teilen die Anschaffungskosten.
Ein solches Projekt braucht al-
lerdings klare vertragliche Re-
gelungen.
Mit befreundeten Familien
in einem gut erhaltenen Alt-
bau mitten in der Stadt woh-
nen – das kann ein günsti-
ger Weg zum Wohneigentum
sein! Der Grund: Beim gemein-
schaftlichen Kauf eines Mehr-
familienhauses entfällt die Ge-
winnmarge, die Investoren im

Normalfall eines Verkaufs von
Eigentumswohnungen an die
einzelnen Parteien kalkulieren
würden.

Sicher kaufen

Um das Projekt umzusetzen, ist
ein kluges Finanzierungskon-
zept unerlässlich. Ganz wichtig:
Alle Beteiligten sollten vorab die
Eigentumsanteile und auch ih-
ren Umgang im Streitfall genau
regeln. Für den Erwerb können
sie eine Gesellschaft bürgerli-
chen Rechts, eine GbR, grün-
den, die später dieWohnungen
an die Parteien übergibt. „Wenn
die Käufer ihren Antrag auf eine
Baufinanzierung stellen, legen
sie eine notarielle Beurkundung

der Teilung in Eigentumswoh-
nungen vor“, erklärt Jörg Fidorra
von der BHW. „Zumindest ei-
nen Entwurf des Notars sollten
sie einreichen können.

Eigentumsverhältnisse regeln

Was tun, wenn der Kredit nicht
mehr bedient werden kann oder
eine Partei nach einiger Zeit ent-
scheidet, ihreWohnung wieder
zu veräußern? In jedem Fall
empfiehlt es sich, einVorkaufs-
recht für die übrigen Parteien
von vornherein zu vereinbaren.
Der Notar sorgt dafür, dass alle
Absprachen im Grundbuch je-
der Partei festgeschrieben wer-
den. So hält die gute Freund-
schaft unter einem Dach. (bhw)

Hauskauf mit Freunden
erfordert klare Absprachen
Vorab die Eigentumsanteile und auch den Umgang im Streitfal genau regeln

So geht’s: Wohn-
eigentum mit net-
ten Leuten voraus-
schauend planen
und kreativ gestal-
ten. Foto: BHW

Für die Bedenkzeit vor einem
Immobilienkauf können Makler
eine Reservierungsgebühr verlan-
gen. Das sei grundsätzlich zuläs-
sig, erläutert der VPB. Die Höhe
der Gebühr ist gedeckelt. Nach
einschlägiger Rechtsprechung
könnten Makler maximal zehn
bis 15 Prozent der späteren Mak-

lercourtage für eine Reservierung
nehmen. Im Gegenzug lassen die
Makler die Vermittlungsbemü-
hungen ruhen. Die Summe wird
dann mit der Courtage verrech-
net, wenn die Interessenten sich
zum Kauf entschließen. Treten
die Käufer vom Angebot zurück,
verfällt die Gebühr. (dpa)

M EXPERTENTIPP

Besuchen Sie uns in unserer Filiale oder rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Hauptstraße 10-12
15366 Neuenhagen
Telefon 03342-502 97 34

Ihr Makler aus der Region

www.ein-prozent-immobilien.de · kontakt@ein-prozent-immobilien.de

Gutschein Für eine kostenfreie,
unverbindliche Immobilienbewertung.
Sie erhalten von uns eine ausführliche
Bewertung in Form einer Mappe.

BAUGRUNDBÜRO WENZEL Dipl.-Ing. Norbert Wenzel

Der Partner für Baugrunderkundung, Bodengutachten und Gründungsberatung

Baugrundbüro Wenzel · Lennéstraße 14 · 15234 Frankfurt (Oder) · Telefon: +49 335 53 84 21
E-Mail: baugrundbuero-wenzel-frankfurt@t-online.de · Web: www.baugrundbuero-wenzel.de

Mit einer Baugrunderkundung
wäre das nicht passiert!

Der Bau eines Gebäudes verlangt eine detail-
lierte, gute Planung. Diese beginnt bereits beim
Erwerb des Grundstücks. Der Faktor Grundstück
ist im Bauvorhaben nicht zu unterschätzen. Nicht
jeder Boden eignet sich für jedes Vorhaben, be-
ziehungsweise erfordert die Beschaffung des
Bodens mitunter eine Änderung der Baupläne.
Eine geologische Baugrunderkundung legt fest,
wie das Fundament dimensioniert und ausgelegt
werden muss – das gilt für kleine Einfamilien-
häuser ebenso wie für große Bürogebäude.
Privaten und gewerblichen Bauherren können
umfassende Leistungen im Bereich der geolo-
gischen Baugrunderkundung erwarten. Mit der
Erstellung eines Gutachtens gehen Kunden einen
wichtigen Schritt in der Realisierung Ihres Bau-
vorhabens.
Das Baugrundgutachten umfasst detaillierte
Auswertung von Bodenuntersuchungen und gibt
Empfehlungen ab.
Es beinhalten folgende Punkte:

• Darstellung und Auswertung der Feld-
und Laborergebnisse

• Angabe der Bodenkennwerte
• Darstellen der Baugrundsituation
• Einteilung der Bodenschichten in Boden-
gruppen und Bodenklassen

• Beschreibung der aktuellen Grundwas-
serverhältnisse mit Einschätzung der
Schwankungsbreite der Grundwasser-
situation

• Angaben der Maßnahmen zum Schutz
des geplanten Baukörpers vor Wasser

• Angaben der zulässigen Sohlpressungen
in Abhängigkeit der Lasten sowie der
Gründungsart unter Berücksichtigung der
Grundbruchsicherheit und der Setzungen

• Erarbeiten von Gründungsvorschlägen
• Erdstatische Berechnungen
• Hinweise zu Erdarbeiten
und erforderlichen Wasser-
haltungsmaßnahmentechnischen

SH Immobilien Inh. Steven Huth
Karl Liebknecht Straße 50 | 15537 Neu Zittau
 +49171 7421728 | info@immowünsche.de | www.immowünsche.de

I MMOB I L I E N
B E R L I N B R A N D E N B U R G .

➧ Kompetente Immobilienbewertung
➧ diskrete Abwicklung mit Verkaufsbegleitung bis zur Übergabe
➧ Verkauf auch mit Wohnrechte für die Verkäufer
z.B. auf Rentenbasis. Gern können Sie uns

jederzeit anrufen und

sich unverbindlich von

uns beraten lassen.

IMMOBILIEN | BAUSACHVERSTÄNDIGE6



Wobitte schön lässt es sich
so fabelhaft zurückzie-
hen wie im Bad, wenn

esdraußenkalt und stockdunkel ist
undCorona-Nachrichtennerven?
Wenn das Thema Sonne, Shorts
und Biergarten noch in weiter
Ferne liegen? Da liegt das Gute
in Form einer mit heißem Was-
ser gefüllten Badewanne doch
nah.DieAugen sind geschlossen,
die Muskeln mollig eingeweicht,
und die Durchblutung kommt in
Schwung. Langsam lockern sich
die Gelenke, und die Füße wer-
den wohlig warm.
Obschon wir in Deutschland auf
keine traditionelle Badekulturwie
die Japaner zurückblicken, sind
wir uns in einer Sache mit dem
Land der Kirschblüten einig: Hier
wie dort dient das Baden nicht
bloß der Reinlichkeit: „Ein Bad
versöhnt Geist und Körper“, be-
sagt ein altes japanisches Sprich-
wort – und meint damit stets ein
siedend heißes.

Wannenbäder sind tolles
Mittel gegen Stress

Längst vorbei also die Zeiten, in
denen Kardiologen befürchte-

ten, derWasserdruck beimWan-
nenbad könnte bei Herzmuskel-
schwäche zuRhythmusstörungen
führen. Das Gegenteil ist der Fall
und die Hydrotherapie durch-
aus ein wunderbares Mittel, um
selbst Patientenmit Herzinsuffizi-
enz eineVerbesserung ihresWohl-
befindens zu bescheren. „Im Bad
steckt viel Gesundheit, und die
Badprofis halten ausgezeichnete
Produkte für Wasseranwendun-
gen bereit. Trotzdem sind wir in
Deutschlandnochein gutes Stück
davon entfernt, Bad undGesund-
heitwie selbstverständlichmitein-
ander zu verknüpfen“, erklärt Jens
J. Wischmannder, Chef der Ver-
einigung Deutsche Sanitärwirt-
schaft (VDS).
Laut VDS-Geschäftsführer befin-
den sich aber viele Bauherren er-
freulicherweise schon auf dem
richtigenWeg und sehen das Bad
zunehmendals eineZuflucht vom
Alltag, dieGenuss und neue Kraft
bringt. Einfach mal kurz ganz für
sich sein und tief durchatmen.Das
funktioniere oft nur im Bad und
baue, besonders im Verbund mit
behaglichenTemperaturen, erwie-
senermaßen Stress ab.

Podeste bieten Sicherheit
beim Abtrocknen

Bei aller Freude über die neuen
Wonnen der Glückseligkeit darf
die Badewanne nicht verloren im
Raum stehen. „Für die meisten
Auftraggeber zählt das Gefühl
der Geborgenheit. Und da ist es
vor allemwichtig, eineWand im
Rücken zu wissen. Dieser Um-
stand lässt den Menschen sich
mehr in Sicherheit wiegen als
zum Beispiel eine Tür“, infor-
miert Christine Intra. Oftmals
verhelfe dann eine zusätzlich
eingezogene schmale Trenn-
wand zur gewünschten Heime-
ligkeit. Die Badmanagerin aus
Montabaur rät außerdem zu ei-
nem mobilen Sitzcontainer mit
Stauraum und speziell im Famili-
enbad zum Einbau derWanne in
ein Podest. Auf einer breitenAb-
mauerung anstelle eines schma-
len Randes gestalte sich das Ab-
trocknen der Kinder leichter und
noch dazu sicherer. (vds/hü)

Wenn es draußen kalt und dunkel ist, dann ist das Gute im Badezimmer in Form einermit
heißemWasser gefülltenWanne doch nah. Foto: VDS/Shutterstock

Wannenbäder sind heiß begehrt
Zunehmend wird der Raum als Zufluchtsort vom Alltag wahrgenommen

Lösung nicht nur für echte Kerle: Wenn man in den Spiegel
schaut, zaubert sein Lichtprogramm zu jeder Tageszeit ge-
sunde Farbe auf Gesicht und Körper. Der Schrank dahinter
kann besonders viel wegstecken. Foto: VDS/Keuco

Steht die Badewanne frei im
Raum,müssen Shampoo&Co.
ihr Folge leisten. Eine prakti-
sche Lösung ist ein mobiler
Container mit Stauraum und
Sitzkissen für den Gebrauch
überall dort, wo er und seine
Inhalte gerade benötigt wer-
den. Foto: VDS/Duravit

MitWärme+ erneuern Sie
Ihre Heizung ohne eigene Investition¹

Weil Sie
Ihre neue Heizung

nicht kaufen
müssen.

Genießen Sie die vielen Vorteile vonWärme+:

Keine eigenen Anschaffungs- und Installationskosten
Energiesparendes Markenheizgerät nach Wahl
Wartung und Schornsteinfeger inklusive
Optimaler Heizungsbetrieb, verlässlich und effizient
Störungshotline, Reparaturen und Ersatz bei Ausfall inklusive
Langfristige Sicherheit durch kalkulierbare monatliche Kosten
Und sofort Energie sparen
Schon über 25.000 mal verkauft

0441 8000 5555
www.ewe-wärme.de

EWE VERTRIEB GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

1) Keine eigene Investition. Für das Leistungspaket von Wärme+ wird ein Grundpreis (GP1) in Abhängigkeit von der
Investitionssumme berechnet. Hinzu kommt der Energiekosten-Grundpreis (GP2) für die Wärmelieferung, der sich aus
den Kosten für jährliche Netzentgelte Gas, Messstellenbetrieb, Messdienstleistung, Netzabrechnung, Energieabrech-
nung sowie Service- und Vertriebsaufwendungen zusammensetzt und der
Arbeitspreis (AP) für die Energieeinsatzmenge/Erdgasmenge. Der Vertrag
hat eine Laufzeit von zehn Jahren und verlängert sich um jeweils fünf Jahre,
wenn er vorher nicht mit einer Frist von neun Monaten in Textform gekündigt
wird. Details/Bedingungen entnehmen Sie bitte den AGB, die Sie unter
www.ewe-wärme.de finden.
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In Zeiten, in denenWohnraum
immer knapper und teurer
wird, wollen Eigenheimbesit-

zer den verfügbaren Platz in ihren
eigenen vier Wänden möglichst
optimal ausschöpfen. Da kann
ein nachträglich eingebauter Gie-
bel imDachgeschoss zusätzliche
Wohnfläche schaffen. Und damit
sogar den Wert des ganzen Ge-
bäudes erheblich steigern.
„Dieser weitere Giebel sorgt für
mehr natürliches Licht im Dach-
geschoss und schafft gleichzeitig
mehr Nutzfläche. Dies sind alles
Faktoren, die sich auch bei ei-
nem späteren Verkauf des Hau-
ses auszahlen“, sagt PhilipWitte
vom Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks in
Köln. „Man spricht hier von der
individuellen Nachverdichtung.“

Individuelle Nachverdichtung
lohnt sich

Auch die Düsseldorfer Innen-
architektin Birgit Schwarzkopf
rät, dasWohnpotenzial von Spei-
chern und Dachgeschossen stär-
ker zu nutzen. „Gerade in dicht
besiedelten Gegenden wie den
Innenstädten oder in vielen Ei-
genheim-Siedlungen ist der Da-
chausbau oft die einzige Mög-
lichkeit, nachträglich weiteren
Wohnraum zu schaffen“, sagt
sie.
Schwarzkopf verweist aber auch
auf die baurechtlichenVorgaben.
„Man darf ein Dachgeschoss
nur zu Wohnzwecken nutzen,
wenn es auch Aufenthaltsquali-
tät bietet.“ Dafür muss mindes-
tens die Hälfte der Grundfläche
eine Höhe von 2,20 Meter ha-
ben. „Das kann man mit einem
zusätzlichen Giebel oder einer
Gaube erreichen.“
Doch ehe die Handwerker los-
legen können, sind zunächst die
Bauämter gefordert. Der nach-

trägliche Einbau eines Gie-
bels muss in der Regel geneh-
migt werden. Denn der Ausbau
kann die Abstandsflächen zu den
Nachbargebäuden beeinträchti-
gen. „Auch prüft das Bauamt, ob
diese Veränderung optisch zur
Umgebungsbebauung passt und
dem geltenden Bebauungsplan
entspricht“, sagt Hans Schröder
vomVerband Privater Bauherren.
Für den Bauantrag muss der Bau-
herr daher auf einen Architek-
ten oder Bauingenieur zurück-
greifen. Und noch ein Faktor
muss bei der Planung berück-
sichtigt werden, betont Schrö-
der: „Das Dach muss den zu-
sätzlichen Giebel auch tragen
können. Das muss von einem
Statiker geprüft werden.“

Zimmerer passt
vorhandenen Dachstuhl an

Wenn der Bauantrag gestellt ist,
braucht der Bauherr vor allem
Geduld. Je nach Region kann es
Monate dauern, ehe ein Antrag
genehmigt ist. Dann aber kann

es losgehen, erklärt Witte: „Das
Dach wird an der für den Giebel
vorgesehenen Seite abgedeckt,
anschließend passen die Zimme-
rer den vorhandenen Dachstuhl
dem neuen Giebel an.“
An dieser Stelle zeigen sich gern
auch unangenehme Überra-
schungen wie feuchte oder faule
Stellen im Holz, die bei dieser
Gelegenheit beseitigt und repa-
riert werden können. So wird
gleichzeitig die Lebensdauer des
gesamten Dachs verlängert.
Anschließend wird der neue
Dachgiebel eingesetzt, gedämmt
und das Dach wieder gedeckt.
„Hierbei ist es wichtig, dass vor
allem dieWärmedichtung stimmt
und keine Feuchtigkeit am neuen
Giebel eindringt“, warnt Schrö-
der.
Die Grundkosten für dem nach-
träglichen Giebeleinbau setzt
Dachdecker-Experte Witte zwi-
schen 10 000 und 20 000 Euro
an. „Entscheidet man sich für
eine vorgefertigte und gedämmte
Gaube, dann kann es auch etwas
billiger werden.“ (dpa)

Gerade in dicht besiedelten Gegenden wie in Innenstädten ist der Dachausbau oft die einzige
Möglichkeit, nachträglich weiterenWohnraum zu schaffen. Foto: Sören Stache/dpa

Mehr Wohnraum durch nachträglich eingebauten Giebel

Licht und Platz unterm Dach

Ein zusätzlicher Dachgiebel bringt mehr Licht und Platz. Und
wertet denWert einer Immobilie auf. Foto: Neumann/dpa

Hoppegartener Straße 47 · 15366 Hoppegarten
Tel.: 03342/30 96 10 · Fax: 03342/30 96 110

Öffnungszeiten Mo – Fr: 8.00 – 16.30 Uhr u. n. Vereinb.

www.AMSICO®.de

AMSICO
®

Sicherheit von Alarm bis Zaun

28105

• Zäune
• Tore
• Falttore
• Antriebe
• Briefkästen
• Garagentore
• Alarmanlagen
• Haussicherheit

Kompetenz
Qualität
Service

Dach & Fassaden aller Art
JOHANN GOZDEK

Frankfurter Chaussee 1
an der B1
15370 Fredersdorf
Tel.: 033439 / 8 02 70
und 5 48 02

Tel. 030 /7520759

JOHANN GOZDEK

Neues Dach oder
Reparatur?

Wir beraten Sie gern
vor Ort!

Mario Till

D CHBAU
Mit uns, haben

Sie immer

ein festes Dach ü
ber dem Kopf!

Thomas-Mann-Str. 16A 15569 Woltersdorf Tel. 0173-4147069

Dachdecker-, Zimmerer- und Bauklempnerarbeiten

Meisterbetrieb

www.dachbau-mariotill.de

Wählen Sie den Fachmann
Dach-Bau-Gülisch

– Familientradition ab 1840 –

Dachdeckermeister Dirk Gülisch

16259 Bad Freienwalde, Eberswalder Str. 53
Tel. 03344/ 33 47 62 • Fax: 33 47 65 • www.dach-bau-guelisch.de

• Dachdeckerarbeiten
• Klempnerarbeiten
• Dichtungsarbeiten
• Flachdachsanierungen
• Schornsteinkopfsanierung
• kleinere Zimmererarbeiten

DACH & FASSADE | TORE & ZÄUNE8



Regen, Frost oder Hitze? Für diese Zäune sind auch widrigste
Witterungsbedingungen kein Problem: Durch das spezielle
Korrosionsverfahren sind sie bestens gegen äußere Einflüsse
geschützt. Foto: epr/RAL GG Metallzauntechnik/Gust. Alberts

Diebe bleiben draußen
Zaunsysteme vereinen Einbruchschutz, Witterungsbeständigkeit und tolle Optik
Wer potenzielle Eindringlinge
bereits an derGrundstücksgrenze
aufAbstand haltenmöchte, setzt
auf einen Gartenzaun, der große
Robustheit mit hoherWitterungs-
beständigkeit und einer langan-
haltend überzeugenden Optik
vereint. Während Zaunsysteme
aus Holz mit einigem Pflegeauf-
wand verbunden sind, verhält
es sich mit Varianten aus Metall
ganz anders: Sie weisen nicht
nur eine hohe Resistenz gegen

Sonne, Regen und Minusgrade
auf, sondern kommen auch um
einiges stabiler daher als ihre
hölzernen Pendants. Grundbe-
sitzer können zwischen Dop-
pelstabmatten, Stab- oder Zier-
gitterzäunen wählen und diese
darüber hinaus mit einer Pulver-
beschichtung in der jeweiligen
Wunschfarbe versehen lassen.
Besonders feuerverzinkteMetall-
zäune bieten besten Korrosions-
schutz und garantieren somit ein

Alle größeren Objekte des
Industriebaus, Hoch-
baus, Verkehrs- und

Tiefbaus erfordern den Einsatz
von Vermessungsingenieuren.
Ihr Expertenwissen ist in der
Planungs- und Projektierungs-
phase, in der Durchführungs-
phase und schließlich in der
Schlussphase zur Kontrolle und
Dokumentation der Ergebnisse
gefragt.
Öffentlich bestellte Vermes-
sungsingenieure (ÖbVI) nut-
zen für die Präzisionsmessung
und die Auswerteberechnung
modernstes Equipment. Sie sind
durch ihre Ausbildung und dank
ihrer Mitarbeiter in der Lage,
in beratender Funktion prob-
lemorientierte Lösungen anzu-
bieten, diese messtechnisch zu
realisieren, die Ergebnisse aus-
zuwerten und wiederum prob-
lemorientiert zu bewerten.
Zu ihren Leistungen gehören
unter anderem Lage- und Hö-
henpläne, zum Beispiel als Pla-
nungsunterlage für Architekten
und Bauherren zu entwickeln.
Außerdem werden Bauwerke
abgesteckt und Bestandspläne,
zum Beispiel fürVersorgungslei-
tungen wie Strom, Gas, Wasser
und Abwasser erstellt. Übrigens
nehmen Vermessungsingeni-
eure auch umfassende Bera-
tungsleistungen wahr.
Eine wichtige Rolle spielen sol-
che Experten in der Immobili-
enwertermittlung. Das Verkau-

Spezialisten für Bauvorhaben
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieure

Was darf ich als Hausbesit-
zer noch auf mein Grundstück
bauen, und was ist den Nach-
barn gestattet? Das alles regelt
der Bebauungsplan. Den sollten
Hauskäufer daher vor einer Kauf-
entscheidung beim zuständigen
Bauamt einsehen, rät der Ver-
band Privater Bauherren (VPB).
Aus dem Plan ist ersichtlich, ob
zum Beispiel im Zuge der Nach-
verdichtung aus einem Sied-
lungshaus nebenan ein massi-

ver Dreigeschosser werden kann,
der Licht und Privatsphäre raubt.
Genauso wichtig wie das mög-
liche Traumhaus selbst ist die
Nachbarschaft. Vor dem Kauf
lohnt somit ein genauer Blick,
durchaus auch spätabends und
amWochenende. Künftige Nach-
barn kann man gezielt anspre-
chen und nach Besonderheiten
in der Straße fragen: Etwa, ob der
Kanal bei Starkregen die Keller
unter Wasser setzt. (dpa)

M EXPERTEN-TIPP

Vorm Hauskauf immer den
Bebauungsplan prüfen
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fen, Beleihen und Vererben von
Grundstücken undGebäuden ist
verbunden mit dem Wert dieser
„unbeweglichen Wirtschaftsgü-
ter“. Wertermittlung erfordert
Sachverstand. Deshalb sollten
derartige Fragen an Experten ge-
richtet werden, die das Bauen
von Grund auf kennen und de-
nen man vertraut: An Öffentlich
bestellteVermessungsingenieure
(ÖbVI).
Die Fachleute begleiten, als mit
hoheitlichenAufgaben beliehene
Freiberufler imVermessungswe-
sen, das Bauen von der Planung
bis zur Nutzung. Auch in der
Wertermittlung verwenden sie
diese umfassenden Kenntnisse.
ÖbVI stehen für eine unabhän-
gige qualifizierte Dienstleistung.
Als kompetente Partner von Be-
hörden und privaten Auftragge-

bern sind sie landesweit aktiv.
ZumAngebot vonÖffentlich be-
stelltenVermessungsingenieuren
gehören unter anderem:
NutzungssbezogeneWertermitt-
lung: Verkehrswert, Marktwert,
Wirtschaftswert

MWertermittlung für Bauleitpla-
nung und Umlegung: planungs-
bezogene Immobilienwertermitt-
lung

M Stadterneuerung: ÖbVI sind
Sachverständige im Besonderen
Städtebaurecht

M Grundbesitz in Steuer und Bi-
lanz: ÖbVI sind Partner in Fragen
der steuerlichen Wertermittlung

M Expertenwissen für Grund und
Boden (bdvi/hü)

Zaunleben lang Sicherheit, Funk-
tionalität und ein ansprechendes
Äußeres. (epr)

Klosterstraße 21 Tel.: 033438-61877
15345 Altlandsberg Fax: 033438-61878
www.vermessung-kracke.de

Wir suchen:
Vermessungsingenieur/

-techniker (m/w/d)

Vermessungsbüro Junge
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin

im Land Brandenburg

Tel.: (030) 64 90 06 - 10
August-Borsig-Ring 39 · 15566 Schöneiche bei Berlin
www.vermessung-junge.de·info@vermessung-junge.de

Vermessungsbüro
Dipl.-Ing. Joachim Robert

www.vermessung-robert.de • robert@vermessung-robert.de
Hauptstraße 73 • 15366 Neuenhagen

Tel.: 03342 / 20 34 57 • Fax: 03342 / 20 12 68

Wir suchen Fachkräfte! Jetzt bewerben!

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur im Land Brandenburg | Beratender Ingenieur
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Mehr als 90 Prozent der in
Deutschland hergestellten Fens-
terwerdenheute individuell nach
Kundenwunsch gefertigt. Größe
und Material unterscheiden sich
dabei ebensowie die Farben und
wichtigsten Funktionen der Fens-
ter.Worauf Bauherren achten soll-
ten,weiß Frank Lange,Geschäfts-
führer des Verbandes Fenster +
Fassade (VFF).

1Raumnutzung
Ein wichtiges Kriterium für
die Fensterwahl ist die Frage,

wie der Raum genutzt wird. Be-
sonders im Arbeits- und Schlaf-
zimmer benötigt man Ruhe.
„Schallschutzfenster sind hier be-
sonders sinnvoll und garantieren,
dass störendeGeräuschedraußen
bleiben“, so Lange.

2Fenstergröße
Seit einigen Jahren setzen
sich in derArchitekturmehr

und mehr großformatige Fenster
durch.Was auchkeinWunder ist,
holen bodentiefe Fensterflächen
dochdieNatur insHaus. Zugleich
sindWärmeverluste imWinter für
moderne Dreischeiben-Vergla-
sungen kein Thema mehr. Große
Flächen können besonders Rich-
tungGartenoder zu sichtgeschützt
liegendenBalkonenundTerrassen
eingebautwerden, umneugierige
Blicke zu vermeiden. Auch be-
deutendie solarenWärmeeinträge
durch eine große Verglasung ge-
ringereHeizkosten. „Eine Faustfor-
mel besagt, dass die Fensterfront
mindestens circa 25 Prozent der

Raumfläche betragen sollte“, ver-
rät der Fensterexperte, damitman
mit ausreichendvielTageslicht für
die Gesundheit und dasWohlbe-
finden versorgt wird.

3Sonnenschutz
Großflächige Verglasungen
bedeuten natürlich, dass

man den Sonnenschutz nicht
vergessen darf. Hier gibt es ver-
schiedene Lösungen: Entweder
außenliegend, in Form von bei-
spielsweise Markisen, Jalousien
oderRaffstoren, innenliegendoder
imScheibenzwischenraum. „Wo-
bei ein außenliegender Sonnen-
schutz dieAufwärmungambesten
verhindert“, so derVFF-Geschäfts-
führer. Damit der Sonnenschutz
effektiv ist, bieten sich viele au-
tomatische Steuerungssysteme im
Rahmen von Smart Home Kon-

zepten an, die je nach Raumtem-
peratur und Lichteinfall den Son-
nenschutz steuern können.

4Automation
Automatisierte Fenstersys-
teme kommen aber nicht

nur für den Sonnenschutz zum
Einsatz, sondern können auch in
der Küche oder anderen Räumen
durch eine kontrollierte natürli-
che Lüftung für ein angenehmes
Raumklima sorgen. Hierfür erfas-
sen SensorendieRaumtemperatur,
Kohlendioxid-Werte undLuftqua-
lität und regulieren entsprechend
die Fenster. So ist zu Hause auf
umweltschonende, kontrollierte
und natürliche Weise immer für
das richtigeMaßanSauerstoff und
frischer Luft gesorgt.

5Sicherheit
Wichtig für die Sicherheit ist,
von außen leicht zugängli-

che Fenster und Türen entspre-
chend auszustatten. Gerade im
Erdgeschoss und imKellerbereich
solltenBauherren Sicherheitsfens-
ter in der sogenannten RC2 Wi-
derstandsklasse einbauen lassen.
„Das gleiche gilt übrigens auch
für die oberen Stockwerken, wo
Einbrecher über den Balkon ein-
steigen könnten“, betont Lange.
„Auch hier empfiehlt es sich, mit
einbruchhemmendenFensternder
WiderstandsklasseRC2aufNum-
mer sicher zu gehen.“

6Öffnungsart
Fenster oberhalb einer Brüs-
tung werden entweder als

gesamtes Dreh-Kipp-Fenster ein-
gebaut oder aber so aufgeteilt,
dass der untere Teil eine Fest-
verglasung ist und der obere die
Dreh-Kipp-Funktion besitzt. Dies
wird gerne im Bad oder der Kü-
che verwendet, umeinÖffnendes
Fensters zu ermöglichen,während
die Fensterbänke als Stellfläche ge-
nutztwerdenkönnen. Bei boden-
tiefen, großformatigen Fenstern
kommen entweder zweiflüglige
Fenster ohne festen Mittelpfosten
oder Schiebekonstruktionen zum
Einsatz. (vff/ds)

Profitipps für die Fensterplanung
Die Front sollte mindestens 25 Prozent der Raumfläche betragen

Große Fensterflächen sorgen für das
Naturkino daheim. Fotos: unilux/vff

Großformatige Fenster set-
zen sich seit einigen Jahren
in der Architektur mehr und
mehr durch. Foto: unilux/vff

Es gibt nurwenigeMaterialien,
die so formschön, lebendig und
zeitlos sindwieHolz.Daneben
gibt es aber noch einen wei-
teren entscheidenden Vorteil:
mit dem Einbau von Holz, wie
zum Beispiel einem Parkettbo-
den, kann jeder etwas gegen
den Klimawandel tun. Denn
wer das vielleicht älteste Bau-
material in den eigenen vier
Wändennutzt, hilft dabei, Koh-
lenstoffdioxid-Freisetzungenzu
verhindern. Bäume speichern
während des Wachstums viel
klimaschädliches Kohlenedi-
oxid. Die Bäumemüssen auch
nicht wie andere Materialien
mit viel Energieaufwand pro-
duziertwerden, sondernwach-

sen auf natürlicheWeise nach.
„Das Holz dieser Bäume wird
zum Beispiel für Parkettböden
verwendet – ohne neues Koh-
lendioxid zu erzeugenoder das
gebundene Kohlendioxid frei-
zusetzen, so Michael Schmid,
Vorsitzender des Verbandes
der Deutschen Parkettindustrie
(vdp). Darüber hinaus helfen
Holzfußböden dabei, Ressour-
cenverschwendung zu vermei-
den. Denn ein Holzfußboden
kannmehrfach aufgefrischtwer-
den und hält mitunter mehrere
Jahrzehnte. Dadurch werden
weitere Ressourcen geschont,
die sonst für einen neuen Bo-
denbelag verbraucht würden.

(Text/Foto: vdp/fs)

Parkett: Naturästhetik für
den Klimaschutz

Walkmühlenstr. 5 · 15344 Strausberg · Tel.: (03341) 312047 · Fax: (03341) 312040
Funk 0171/4046201 · www.tischlerei-blankenburg.de · info@tischlerei-blankenburg.de

MEISTERBETRIEB

TISCHLEREI
BERND
BLANKENBURG GmbH

Wir
machen

Möbelträume
wahr!

➤ Individuelle Anfertigung von
Einbauschränken und Möbeln

➤ Innenausbau (auch mit Vermittlung anderer Gewerke)

➤ Möbelreparatur und Möbeländerungen

seit 29 Jahren

EineWohlfühloase zwischen
Wohnraum und Natur

Verlieben ins Schieben
mit unseren Terrassenverglasungen

15370 Fredersdorf • Amselstraße 6 • Telefon: 033439 – 79476
www.multiraumzentrum.de

Multiraumzentrum
Berlin-Brandenburg

Sonnenschutz aller Art:
• Rollläden • Markisen • Insektenschutz • Garagentore
• Terrassenüberdachungen • Außen- und Innenjalousien
• Smart-Home • Steuerungen aller Art
• Sachkundeprüfung für kraftbetätigte Türen,Tore
und Fenster u.v.m.

Ernst-Thälmann-Str. 27
15366 Neuenhagen
Tel 03342 / 563 47 10
Fax 03342 / 563 40 79

www.gs-sonnenschutz.com • info@gs-sonnenschutz.com

AUCH ÜBERWHATSAPP
ERREICHBAR
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In vielen Bürogebäuden inzwi-
schen Standard, setzen sich au-
tomatisierte Fenster- und Türen-
systeme auch im Privatbereich
immer mehr durch. „Die Skepsis
ist verflogen, fast 40 Prozent der
Verbraucher nutzen mittlerweile
Smart-Home-Anwendungen“, be-
richtet Frank Lange,Geschäftsfüh-
rer des Verbandes Fenster + Fas-
sade (VFF).
„Viele Bauherren haben die Vor-
teile eines intelligentenHauses er-
kannt: mehr Komfort und Sicher-
heit, weniger Energieverbrauch
– und somit ein wichtiger Beitrag
zum Klimaschutz.“
Automatisierte Systeme erleben
gerade einenbesonderenEntwick-
lungsschub. Ging es vor ein paar
Jahren vorwiegend umUnterhal-
tung und Entertainment, werden
intelligente digitale Funktionen für
die eigenen vier Wände immer
praktischer undverbraucherorien-
tierter. „Fenster zum Beispiel, die
je nach Luftqualität und Raum-
temperatur selber öffnen und

schließen, können in einem intel-
ligenten Haus mit der Heizungs-
steuerung verbunden werden“,
so Lange. An besonders sonnen-
intensiven Tagen hebt und senkt
sich dieVerschattung dann auto-
matisch. So könne die Raumtem-
peratur um bis zu zehn Grad ge-
senktwerden. Eine automatisierte
Lüftung zurNachtauskühlungund
automatisierteVerschattung könn-
ten außerdem dazu beitragen,
bei den Energiekosten deutlich
zu sparen. „Und für den Klima-
schutz tut man auch noch etwas,
denn die beste Energie ist die, die
nicht verbraucht wird.“
Zudem beschützen vollautoma-
tische Systeme das Eigenheim.
Nicht nur kannman sichmitHilfe
programmierter Lichtszenen und
Bewegungssensoren das Bedie-
nen der Lichtschalter per Hand
sparen, auch sorgen sogenannte
Anwesenheitssimulationen in ei-
nem Smart Home dafür, dass Ein-
brecher fernbleiben – entweder
durch Lampen, die automatisch

ein- und ausgeschaltet werden,
oder durch Rollläden, die herauf-
und runterfahren. Zusätzlich re-
gistrieren Fenster- und Türsenso-
ren einunbefugtes Eindringenund
warnen den Hausbesitzer im Fall
der Fälle über sein Smartphone.
Mittlerweile können die automa-
tisierten Systeme zentral über ein
Bedienpanel an der Wand, eine
Fernbedienung, eineAppoder ei-
nen Sprachassistenten gesteuert
werden – und das herstellerun-
abhängig.
Wichtig für Bauherren ist, dass
sie für denNeubau oder dieMo-
dernisierung die Gebäudeauto-
mation gleich mitdenken. „Wer
noch unsicher ist, dem bieten
Hersteller Einsteigerpakete an“,
weiß der VFF-Geschäftsführer.
„Diese können später problem-
los erweitert werden und garan-
tieren, dass man den Grundstein
für eine praktische und zeitge-
mäße Immobilie legt, die einem
das Leben erleichtert und den
Geldbeutel schont.“ (vff/fs)

Häuser werden intelligenter
Automatisierte Systeme für Einbruchsicherungen, Türen und Fenster halten Einzug

Smart Home

Die Automatisierung von Abläufen im Alltag und eine Auswahl an Steuerungsoptionen sind
das A und O im smarten Zuhause – die Möglichkeiten zugleich vielfältig. Fotos: somfy

Jeder Einzelne kann in seinem
Alltag helfen, das Recycling und
die Wiederverwertung von wert-
vollen Ressourcen zu verbessern.
Drei ungewöhnlicheVorschläge:

1. Helle oder transparente Ver-
packungen kaufen

Schwarze oder sehr dunkel ein-
gefärbteVerpackungen aus Kunst-
stoff um Lebens
mittel und Güter
werden von den
Scannern in den
Sortieranlagen
meist nicht rich-
tig erkannt und
können somit
nicht recycelt
werden, erläu-
tert derVerband
kommunaler Un-
ternehmen (VKU). Daher gilt der
Tipp: Lieber helle Plastikverpa-
ckungen bevorzugen, wenn man
die Auswahl hat.

2. Bio-Plastik nicht in Gelbe
oder Grüne Tonne geben

„Kompostierbares“ oder „bio-
logisch abbaubares“ Plastik ist
oft problematisch. Viele Herstel-
ler suggerierten nur, dass diese
biologisch abbaubar seien wie
Küchenabfälle, erklärt der VKU.
Dabei handele es sich jedoch

häufig um eine Mogelpackung.
Es müsse folglich aufwendig aus
Kompostieranlagen gesiebt und
dann in den Restmüll gegeben
werden. Und selbst wenn nicht:
Oft reichen die Bedingungen in
privaten Komposthaufen oder
in der Kompostieranlage nicht
aus, damit das Bio-Plastik aus-
reichend schnell verrottet. Auch

in den Recyc-
linganlagen für
Plastik fallen
die echten Bio-
Plastiken her-
aus: Sie stören
den Stoffkreis-
lauf, weil sie
eben nicht aus
einem klassi-
schen Kunststoff
bestehen. Am

Ende landen sie auch dann beim
normalen Müll.

3. Glas sachte in den Container
werfen

Dieser Tipp klingt erst mal son-
derbar. Aber laut VKU hat es
durchaus einen Vorteil, wenn
leere Glasflaschen und -behälter
nicht beim Wurf in den Contai-
ner zerbrechen. Denn je un-
beschadeter das Glas ist, umso
leichter ist es später zu recyceln,
so der Verband. (Text/Foto: dpa)

Schwarze Kunststoff-
Verpackungen vermeiden

M RECYCLING VERBESSERN
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Becker+Armbrust GmbH
Entsorgung und Recycling
Tobias-Magirus-Str. 100 • 15236 Frankfurt (Oder)
Telefon 0335 /52189-0

Ihr Ansprechpartner für die Region: Hr. Bölke – 0170 9042989

Fachbetrieb nach§ 19 WHG Mitglied im Güteschutz Kanalbau
Entsorgungsfachbetrieb nach § 56 und 57 KrWG

• Containertransporte 5,5–36,0 m3 • Sonderabfallentsorgung
• Abbrucharbeiten/Entkernung • Asbestsanierung
• Kanalreinigung/Kanalsanierung • Fett-/Ölabscheiderentleerung
• Wertstofferfassung • Aktenvernichtung
• TV-Kanalinspektion • Straßenreinigung/Winterdienst

SchnApp Dir Deinen Container online!
Jetzt mobil per Becker App bestellen!

www.becker-armbrust.de

Fredersdorfer Chaussee 38 F · 15370 Fredersdorf / Vogelsdorf
☎ 03 34 39 / 53 09-0 ·www.ibas-gmbh.de

I.B.A.S. GmbH

Alarm Systeme

Sicherheit
aus einer Hand!

Sicherheit
aus einer Hand!









Einbruchmeldeanlagen
Videoüberwachung
Brandmeldeanlagen
Zutrittskontrolle

VdS
VdS-anerkannte Errichterfirma für
Einbruch- und Brandmeldeanlagen
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Nach heftigen Böen liegen rund
um den Baum zahllose Zweige
am Boden, vielleicht ist sogar ein
ganzer Ast abgebrochen: Ist die
Standfestigkeit des Baums nun in
Gefahr, muss er womöglich ge-
fällt werden? Nicht unbedingt,
heißt es vom Fachverband ge-
prüfter Baumpfleger.
Dass Zweige brechen, ist allein
noch kein Grund zur Sorge, sagt
Frank Rheinwald, Fachagrarwirt
für Baumpflege und Baumsanie-
rung und Mitglied desVerbands-
vorstands. „Das ist die ganz
normale Astreinigung. Es han-
delt sich in der Regel um tote
Zweige, die der Baum nicht mehr
braucht, oder auch mal um ei-

nen noch im Saft stehenden Ast,
der ungünstig saß und daher ab-
gerissen wurde.“

Bei diesen Zeichen sollten
die Alarmglocken klingeln

Doch schon ein herabstürzen-
der Ast kann Schäden verursa-
chen, für die der Baumbesitzer
haften muss. Das ist immer dann
der Fall, wenn Dritte zu Schaden
kommen. Etwa, wenn ein Ast ein
Fahrzeug beschädigt. Baumbesit-
zer sollten ihre Gewächse des-
halb das gesamte Jahr über im
Blick behalten, denn sie unter-
liegen der Verkehrssicherungs-
pflicht.

Handlungsbedarf bestehe etwa
dann, wenn Risse im Erdreich
rund um den Baum erkennbar
sind oder der Wurzelteller an ei-
ner Stelle angehoben ist.Auch bei
einem Baum der deutlich schrä-
ger steht als zuvor und bei Rissen
im unteren Stammbereich sollten
Baumbesitzer tätig werden, rät der
Experte.Außerdem kann sichtba-
rer Pilzbefall einAlarmzeichen da-
für sein, dass ein Baum nicht mehr
sicher steht. „Mancher Pilzbefall
macht eine sofortige Fällung des
Baums notwendig, andere Pilzar-
ten sind für die Standfestigkeit we-
niger relevant“, sagt Rheinwald.
Im Zweifelsfall lohnt sich der Rat
eines Experten. (dpa)

Standfestigkeit prüfen
So erkennt man, ob die eigenen Bäume Sturm und Schnee gut überwunden haben

Die Standfestigkeit von Bäumenwird besonders bei Sturm, Starkregen oder unter Schneelast
auf die Probe gestellt. Foto: David Ebener/dpa/dpa-mag

Tiefe Minusgrade können Erd-
beerenpflanzen zumVerhängnis
werden. Denn sie haben bereits
zum Ende der Vorjahressai-
son ihre Blütenknospen für die
diesjährige Ernte angelegt, auch
wenn sie erst ab dem Frühjahr
austreiben werden. Fehlt nun
eine isolierende Schneedecke
und sacken zugleich die Tempe-
raturen stark ab, brauchen die
empfindlichen Knospen einen
wärmenden Schutz.
Die Profis vom Provinzialver-
band Rheinischer Obst- und
Gemüsebauer decken Erdbeer-
felder daher mit einem Vlies
ab - und empfehlen dies auch
Hobbygärtnern. Dies sei insbe-

sondere wichtig bei Temperatu-
ren von unter minus fünf Grad,
wobei die sogenannte Frosthär-
te je nach Sorte mehr oder we-
niger ausgeprägt sei.
Der Profi-Tipp, Erdbeerpflan-
zen mit Vlies abzudecken,
wird insbesondere zum Ende
des Winters hin gegeben.
Dann kann die wärmende
Decke auch Entwicklung und
Austrieb der Pflanzen be-
schleunigen. Man spricht da-
bei von Verfrühung. Allerdings
muss man die Abdeckung bei
warmer Witterung wieder ab-
nehmen - und sowieso spätes-
tens dann, wenn sich die ers-
ten Blüten zeigen. (dpa)

Erdbeeren vor tiefem
Frost schützen

M WENN DER SCHNEE WEG IST

Mit einem Vlies im Winter geschützt, überstehen Erdbeerblüten
auch tiefeMinusgrade - und erblühen im Frühjahr. Foto:Dedert/dpa
Mit i Vli i Wi t hüt t üb t h E db blüt

Timo Snelinski • Florastraße 23 c • 15374 Müncheberg • Tel.: 033432 738877
Funk: 01732095536 • Fax: 033432 736177 • E-Mail: Snillspeed@web.de

• Terrassenbau, Carportservice
• Fliesenleger, Pflasterarbeiten
• Montagearbeiten
• Pool- & Teichbau
• Minibaggerarbeiten, Zaunbau
• Garten Be- & Entwässerung
• Stück- u. Schüttguttransport

Terrassen- & Gartenbau
Timo Snelinski
Ihr Service
im Haus
und darum

Ihr seriöser Fachbetrieb in Sachen
PFLASTERSTEINREINIGUNG & STEINSANIERUNG

Vorher NachherJetzt sollten die verschmutzten
Steinflächen rund ums Haus
wieder gesäubert werden!

Aber Vorsicht: Pflastersteinen mit Hochdruckreinigern zu
Leibe zu rücken kann die Steinoberflächen beschädigen und
führt zu viel schnellerer Vergrünung und vermehrten Flechten-
befall. Die Freude an sauberen Steinen währt dann nur kurz.
Besser ist da die Steinsanierung mit BSV-Langzeitschutz.
Nach unserer Steinsanierung sieht Ihre Terrasse wieder aus
wie neu.

( 3435) 78 59 90 | (0160) 7 50 06 61

Garzauer Chaussee 1a
15344 Strausberg

www.steinsanierung-klemund.de
www.rkl-fassade-stein.de
rkl.klemund@gmail.com

Stein-Sanierungsdienst

Klemund
h. René Klemund

QR-Code mit Handy
scannen und Film
über eine Steinfresh
Musterprobe ansehen.

yer (m/w/d) für Steinsanierung & Galabau gesucht!

Es gibt seriöse Fachbetriebe wie wir in Sachen Pflastersteinreinigung & Steinsanierung. Von uns erhalten sie bei Kontaktaufnahme
einen Vorort-Termin zum Aufmaß Ihrer Fläche incl. kostenloser Musterprobe und danach ein schriftliches, kostenloses und unverbindliches Angebot.

(033435) 78 59 90
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Teampla
Mit

UV-Strahlen-
Schutz!

Annahme von
kompostierfähigem Material

Vertrieb von Erdgemischen,
Kies, Rindenmulch, Biokompost

Lieferung ab 1m³

Neuenhagener Ch. | 15566 Schöneiche
Tel. 030/64388523 | www.kompoterra-schoeneiche.de

April-Oktober
Mo.–Fr. 7–18 Uhr
Sa. 9–12 Uhr

Öffnungszeiten:
Nov.-März
Mo.–Fr.
8–16 Uhr

GmbH

Kompostierplatz
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Ob als Sichtschutz oder zur
Markierung der Grundstücks-
grenze: Ein Zaun erfüllt viele
Funktionen. Wer auf feuerver-
zinkte Modelle mit dem RAL-
Gütesiegel setzt, muss selbst
widrigste Wetterbedingun-
gen nicht fürchten. Das ange-
wandte Korrosionsschutzver-
fahren sorgt dafür, dass weder
UV-Strahlen noch Regen oder
Schnee dem Zaun etwas anha-
ben können – Risse, Rost und

abgeblätterte Farbe gehören der
Vergangenheit an. Auch die Op-
tik kommt keinesfalls zu kurz:
Durch eine farbige Pulverbe-
schichtung entstehen indivi-
duelle Zäune für den Einsatz
auf jedem Grundstück. Sie ver-
fügen nicht nur über höchste
Qualitätsstandards in den Be-
reichen Langlebigkeit, Stabilität
und Strapazierfähigkeit, son-
dern sind zudem stets nach Gü-
teordnung montiert. (epr)

Metallzäune für jedes Wetter

Werauf feuerverzinkteMetallzäunemitdemRAL-Gütesiegel setzt, kann sichüber langlebigeBeglei-
ter für das grüneWohnzimmer freuen. Foto: epr/RALGGMetallzauntechnik/Gust. Alberts

Die Knollen der Dahlie brauchen zum Überwintern eine trockene Umgebung. Foto: Klose/dpa

Kontrolle bei der Knolle
Hobbygärtner sollten ihr Lager auf das Mikroklima hin untersuchen
Gladiolen, Dahlien, Indisches
Blumenrohr und andere Pflanzen
mit Knollen brauchen imWinter
eine dunkle und trockene Umge-
bung. Hobbygärtner sollten da-
her das Knollenlager auf seinMi-
kroklima hin kontrollieren, rät
der Bundesverband Deutscher
Gartenfreunde.
Die Luft im Lager darf nicht zu

feucht sein - Lüften an frostfreien
Tage hilft. Andernfalls besteht die
Gefahr, dass die Knollen schim-
meln und verfaulen.
Sollten Hobbygärtner Schimmel
an den Stängelrückständen ent-
decken,müssen sie diesen sofort
entfernen, damit der Schimmel
nicht auf den Wurzelhals über-
greift und die Stelle beschädigt,

aus der im Frühjahr die Pflanze
neu austreibt. Anschließend soll-
ten sie das Lager ebenfalls lüften.
Die Knollen sollten zudem nicht
zu dicht aufeinanderliegen, damit
sie ausreichend belüftet werden.
In so einem Fall raten die Exper-
ten, die Knollen umzuschichten
undmit größeremAbstand zuei-
nander zu lagern. (dpa)

Inh. Reno Lange ∙ Fredersdorfer Chaussee 38e ∙ 15370 Fredersdorf
kontakt@kunstschmiede-lange.de ∙ www.kunstschmiede-lange.de
t (033439)6098

Schmiedezäune: aus eigener Produktion • Toranlagen: auch mit
elektrischem Torantrieb • Geländer • Vergitterungen • Balkone
• Terrassen • Treppen • Überdachungen • lndustrie-
& Stahlgitterzäune • Schlosser- und Stahlbauarbeiten

• Feuerverzinkung & Pulverbeschichtung

In traditioneller Handarbeit gefertigt!

Kunstschmiede und Bauschlosserei Lange

seit 1990
Suchen zur sofortigen Einstellung:

Metallbauer / Bauschlosser m/w/d

Kunstschmi30 Jahre

RLD Rüdersdorfer
Landschaftsdesign GmbH

Rudolf-Breitscheid-Straße 9 · 15562 Rüdersdorf · Tel.: 033638/ 48 98 91 · Fax: 033638/ 48 98 83
Mobil: 0162/2487895 · info@botanikdesign.de

R Ü D E R S D O R F E R
LANDSCHAFTSDESIGN

• GALA-Bau
• Grünanlagenpflege
• Abbruch

• Baumfällungen
• Erdbau
• Pflasterarbeiten

www.botanikdesign.de ☎ 033638/ 48 98 91

Jetzt schon an
den Sommer denken!

Öffnungszeiten Mo – Do. 10.30–13.00 und 15.30–18.00 Uhr
Fr. 10.30–15.00 Uhr oder nach Vereinbarung Tel. (0 33 42) 2 13 59 61

Tor- und Antriebscenter Berlin | Klaus Domburg
15366 Hönow | Am Grünzug 8 | www.tac-berlin.de

Für Ihren Sonnenschutz,
ob Vollkassetten- oder Fallarmmarkise

für eine schnelle Entscheidung.

33 Jahre Meisterbetrieb

■ Markisen
■ Rollladen
■ Plissees
■ Jalousien
■ Torantriebe usw.
■ Elektro- und Montageleistungen 10%

Winter-
rabatt1bis zu

Geräte- und Mietservice GmbH
www.gms-bruchmuehle.de

Mietenmuss
nicht teuer sein!

Am Gewerbepark 10
15345 Altlandsberg OT Bruchmühle
Mail: info@gms-bruchmuehle.de
Telefon/Fax: 033439 89 32 / 33

Hubarbeitsbühnen
Holzhäcksler
Erdbaumaschinen
Stubbenfräse

A G b k 10Hubarbeitsbühnen

Vermietung von Hubarbeitsbühnen und
Baumaschinen für den Garten- & Landschaftsbau

Florastr. 24 • 15370 Fredersdorf • www.bauschlosserei-grosch.de
Tel.: 033439/ 80680 • Funk 0172/ 9373141

• Zäune
• Tore
• Türen
• Geländer
• Vergitterungen

aller Art
• Stabmatten -

Maschendraht

Bauschlosserei
Thomas Grosch
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Tapeten waren mal ein de-
korativer Hintergrund.
Eine Bühne für andere

Hauptdarsteller im Raum, die
Möbel. Aber das war eben ein-
mal - gerade ist die Tapete der
Solist, und alles andere ergänzt
oder ziert sogar nur ihre Auf-
führung.
Besonders angesagt sind in 2021
weiterhin Naturmotive - Blätter-
werke, Ranken, Dschungelmo-
tive mit Tieren, aber auch Blu-
menmuster. Doch in ganz neuen
Varianten, berichtet Karsten
Brandt, Geschäftsführer des
Deutschen Tapeten-Instituts.
„Wirklich so noch nicht da war
dieVerbindung von botanischen
und geometrischen Motiven.“
Beides sindTrendthemen für die
Wände in den vergangenen Jah-
ren, nun in einer Symbiose im
Handel, die spannend und un-
gewöhnlich wirkt. „Diese Mo-
tive wirken ein wenig wie von
Picasso gemalt“, erklärt Brandt.
Da wird zum Beispiel ein qua-
dratisches Kachelmuster auf
ein Bild eines Palmenhains ge-
legt, ein zartes Blumenmuster
in Dreiecke unterteilt und teils
überfärbt.

Farbkleckse an der Wand,
kindliche Naturmotive

Eine Alternative dazu wirkt wie
abstrakte Malerei: Pastellige
Kleckse an der Wand, die teils
wie Blüten angeordnet sind, oder
Palmen-Motive, die bis auf ihre
Konturen aufgelöst und unge-
wöhnlich eingefärbt werden.
Aber auch romantische, teils
kindlich wirkende Naturmotive
im Stil von Illustrationen finden
sich im Handel.
Dass Naturmotive - ob realistisch
oder abstrakt - gerade im Trend
liegen, ist ein gesellschaftliches
Phänomen. Der Handel bringt
heraus, was die Menschen tief
im Inneren anspricht, und das ist
unter anderem aktuell alles Na-
türliche, Grüne. Denn in unse-
renWohnungen undHäuser sit-

zend vermissen wir zunehmend
die Natur.
Das Besondere an diesen neuen
Tapetenmotiven ist ihre Anlage
nicht als Kleid für alleWände im
Raum, sondern sie sind ein gro-

ßes, raumdominierendesWand-
bild. Manchmal nur einen Teil
derWand einnehmend, manch-
mal die ganze Wand - und im-
mer auch mal wieder darüber
hinausgehend.

Filigrane schwarz-weiße Muster

Letzteres findet sich in den Kol-
lektionen der Hersteller beson-
ders für Trend Nummer drei: Fi-
ligran gestaltete schwarz-weiße
Motive. Sie wirken meistens
noch dezenter, weshalb sie
sich eher für eine größere Flä-
che eignen. Auch hier finden
sich unzählige Naturdarstellun-
gen, etwa Ansammlungen ver-
schiedener Blätter, zarte Blüten-
zeichnungen, aber auch Fasane
und Dackel.
Alle Naturmotive passen gut zu
Holzböden und -möbeln, da sie
die Motive nicht übertrumpfen,
sondern ergänzen, findet Brandt.
„Diemeisten dieserTapetenmo-
tive sind nicht bescheiden, son-
dern ausdrucksstark und selbst-
bewusst.“ (dpa)

Sehnsucht nach „grünen“ Motiven

Ein zartes Blumenmuster wird unterteilt in Drei-
ecke und teils überfärbt - ein Beispiel für die neue
Symbiose von geometrischen und pflanzlichen
Motiven für Tapeten. Foto: DTI/Komar/dpa-mag

Tapeten wie Wandgemälde:
Gezeichnete Naturmotive ge-
hören zu den 2021 angesag-
ten Tapeten. Foto: DTI/Rasch/dpa

Angesagt: Regenwaldmotive fürWände inMitteleuropa - und
ein Gefühl von etwas Urlaub und Exotik. Foto: DTI/Erismann/dpa

ALLES AUS EINER HAND. WIR BERATEN SIE.
moz.de/kontakt

Tel. 03364 /733074
www.goehler-bautentrocknung.de

Göhler GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb im Holz- und
Bautenschutz im Land Brandenburg

• bei Brand und Wasserschäden
• bei der Beseitigung von Schimmelpilzschäden
• bei nassen Kellern und feuchten Wänden
• bei Terrassen- und Balkonabdichtungen
• bei der Schädlingsbekämpfung

Holz- und
Bautenschutz

Brand- und
Wasserschaden

Schädlings-
bekämpfung

Gesundheitliche Gefahren bei der Entsorgung
von Asbest, Kamilitwolle und Dachpappe

Vom Fachmann entsorgen lassen
Die Entsorgung von Asbest, Kamilit-
wolle und Dachpappe ist eine große
Herausforderung, der sich häufig bei
Sanierungsarbeiten gestellt werden
muss. Bei unsachgemäßer Bear-
beitung oder Zerlegung von As-
bestprodukten, Kamilitwolle bzw.
Dachpappe entstehen Millionen
dünnster Fasern die nicht mit bloßem
Auge erkennbar sind. Mit der Atemluft
gelangen sie in die Lunge und haken
sich dort fest. Mineralfasern werden

als kritisch bzw. krebserzeugend an-
gesehen, wenn sie bestimmte Voraus-
setzungen erfüllen. Es kann zu unheil-
baren Erkrankungen von Asbestose
und Lungenkrebs führen. Lassen
Sie es nicht soweit kommen. Wir
erarbeiten mit Ihnen das passende Sa-
nierungskonzept und decken die ge-
samte Bandbreite der Entsorgung ab.
Vertrauen Sie auf unsere langjährigen
Erfahrungen und Informieren Sie sich
jetzt unverbindlich.

E-Mail: info@schadstoffsanierung-hustedt.de
Internet: www.schadstoffsanierung-hustedt.de

AmWinkel 13b, 15528 Spreenhagen · Tel. 03 36 33 / 69 99 60/61

– Anzeige –

Georg-Kurtze-Straße 46b • 15344 Strausberg
Tel. 03341/3056259 • Fax 3030504 • Funk 0171/2108492

E-Mail: malermeister.a.herrendorf@t-online.de

• Maler- u. Tapezierarbeiten
• Fassadengestaltung
• Korrosionsschutz

• Fußbodenverlegearbeiten

Ab April
freieKapazitäten!
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Auch dieseswird ein beson-
deres Jahr werden, wie
auch 2020 unser Leben auf

den Kopf gestellt hat. Die Pande-
mie bremst das Leben aus, und
gleichzeitig gewinnenProzesse an
Fahrt, die sonst Jahre gebraucht
hätten. Durch Homeoffice und
Homeschooling verbringen die
Menschen mehr Zeit zu Hause.
Es wird häufiger – undmit wach-
sender Begeisterung – am heimi-
schen Herd gekocht und die Kü-
che als ganzheitlicher Lebensraum
genutzt. Die Prioritäten verlagern
sich,womöglich stand der Kauf ei-
ner neuen Küche noch gar nicht
auf der Agenda, aber statt in Klei-
dung oder Reisen wird lieber in
bleibendeWerte investiert. So gab
es imKüchenhandel trotz Corona
ein signifikant positives Ergebnis.
Vorrangig geht es beimThemaKü-
che um Komfort, Funktionalität
und Wohnlichkeit. Welche Fea-
tures beiMöbeln undGeräten ak-
tuell angesagt sind und welche
Tendenzen sich für die Zukunft
abzeichnen, zeigen die Ergeb-
nisse der jüngsten Befragung un-
ter denMitgliedsunternehmender
Arbeitsgemeinschaft DieModerne
Küche (AMK). Farben, Materia-
lien, Technik, Ausstattung, Stil –
was bleibt, was kommt?
Hier unser AMK-Trendbarometer
2021/2022:

Planung und Grundriss

Die großzügige, offeneKüche steht
bei vielen nachwie vor ganz oben
auf demWunschzettel, sie ist läs-
sig und kommunikativ. In den
meisten Neubauten gehören die
fließenden Übergänge zwischen
Koch-, Ess- undWohnbereich zum
architektonischen Standard. Hier
werden gerne sogenannte Pocket-
Door-Schränke eingesetzt,mit de-
nen die Küche im Nu verfügbar –
und ruckzuck wieder unsichtbar
ist. Hinter den hohen Türen, die
beim Öffnen seitlich im Korpus
verschwinden, kann eine Kaffee-
bar, eineKüchenzeilemit Geräten
oder ein Regal mit Vorräten wun-
derbar versteckt werden.Gleich-
zeitig steigt der Bedarf an kleinen
kompakten Küchen mit per-
fekt optimiertem Stauraum. Der
Grund: Gerade in den Städten hat
sich der Immobilienmarkt weiter
verschärft. Besonders kleineWoh-
nungen sind teuer, da kommt es
auf jeden Quadratzentimeter an.

Beliebt sind Koch- und Vorberei-
tungsinseln. Die freistehendenEle-
mente lockern optisch auf, schaf-
fen Arbeitsfläche, können ein
zusätzlicher Essplatz sein und als
Raumteiler fungieren. Die Küche
wächst über sich hinaus: Häufig
werden auch angrenzende Berei-
che wie Vorratskammer, Haus-
wirtschaftsraum, Garderobe, An-
kleide und sogar das Badezimmer
im Fachhandel gleichzeitig mit-
geplant. Denn die typischen kü-
chenspezifischen Merkmale wie
Strapazierfähigkeit, Belastbarkeit,
Bedienkomfort, Stauraumnutzung
und die geübte Verbindung aus

Möbeln und Technik bieten sich
dafür einfach an.
Ob Homeoffice oder das Side-
board neben dem Essplatz –
Wohn- und Küchenmöbel aus
einer Hand sorgen für einen ein-
heitlichen Look. Dass ein hoch-
eingebauter Backofen ein echter
Komfortgewinn ist, hat sich her-
umgesprochen. Inzwischen fin-
det die Idee, auch Weinkühl-
schränke, Kaffeeautomaten,
Dampfgarer und Geschirrspüler
in rückenfreundlicher Bedien-
höhe zu platzieren, immer mehr
Anhänger. Vor allem bei Letzte-
rem macht das Sinn, denn es er-
leichtert das Ausräumen des sau-
beren Geschirrs.
Wenn es um den Stauraum für
Teller, Tassen und Gläser geht,
sind Oberschränke dieMöbel der
Wahl. Sie besitzen Schiebetüren
oder aber Klappen, die sich nach
oben öffnen, sodass man maxi-
male Bewegungsfreiheit hat und
sich nicht den Kopf stößt. Bei Lift-
türen etablieren sich elektrische

Ganz klar, es wird häufiger zu Hause gekocht. Neue Rezepte ausprobieren und gemeinsam schnippeln macht einfach Spaß. Für
die etwas größere Pfanne ist das Vollflächen-Induktionskochfeld ideal, da es sich an das Kochgeschirr anpasst. Fotos: amk

Die Küchentrends des Jahres 2021
Die aktuellen Stilrichtungen reichen vom Industrial Look über eine neutrale und pure Geradlinigkeit bis hin zum Landhaus-Design

Schubkästen punkten mit
Übersichtlichkeit undErgono-
mie. Sind die Fronten grifflos,
werden sie per Push-to-open
geöffnet. Bei größeren Auszü-
gen sorgt eine elektrischeÖff-
nungsunterstützung fürmehr
Komfort, es reicht ein kleiner
Schubs mit dem Knie.

Neben der klassischen Dunst-
abzugshaubehat sichdieMul-
denlüftung im Kochfeld etab-
liert. Der Vorteil: Sie ist quasi
unsichtbar und daher für
Wohnküchen besonders inte-
ressant.

Öffnungssysteme – ein Knopf-
druck auf einen kleinen Schalter
imKorpus, und die Tür senkt sich
wieder herab. Das ist ein echtes
Plus in Sachen Ergonomie.
Schubkästen sowie praktische
Apotheker- und Eckauszüge ho-
len Lebensmittel, Kochgeschirr &
Co. aus den Tiefen des Schranks
nach vorn und nutzen Platzre-
serven optimal aus. Eine maß-
geschneiderte und flexible In-
nenorganisation für Besteck
und Vorräte macht alles über-
sichtlicher. Farben wie Grau und
Schwarz und Eichenholz domi-
nieren bei der Ausstattung, die
meist Bezug auf das äußere Er-
scheinungsbild nimmt. Obligato-
risch sind Beschläge mit Dämp-
fungssystemen, sie garantieren
ein sanftes, kontrolliertes und ge-
räuscharmes Schließen. So indi-
viduell wie das Innenleben wird
von vornherein auch die Höhe
der Arbeitsfläche geplant, näm-
lich genau passend zur Körper-
größe des Nutzers. (amk/hü)

Hohensteiner Ch. 1a | 15344 Strausberg | T 03341 30 88 288
info@kuechenscheune.com

Onlineplanung
möglich!

Herzlich willkommen
bei Küchen Vormelcher!
Küchen sind seit 1990 unser Leben.
Das Küchenstudio ging aus der Bau-
und Möbeltischlerei Heinz Vormelcher
hervor. Sie können daher auf unse-
re Erfahrung bauen und bekommen
neben einer großen Küchenauswahl
auch eine kompetente Beratung. Sie
werden sehen: Kein Raum ist zu klein

für unsere Küchen, wir lösen jedes
Problem! Stilvoll, funktional und indi-
viduell einrichten ist mit der richtigen
Beratung ganz einfach. Als engagierter
Fachhändler bieten wir Ihnen viel mehr
als die Möbel, die Sie in unserer Aus-
stellung sehen. Hier zeigen wir Ihnen
aktuelle Küchentrends.
Auch für Ihren finanziellen Rahmen
lässt sich eine Lösung finden, sei es eine
günstige Finanzierung oder auch ein
Ausstellungsstück. Reden Sie mit uns!

Küchen Vormelcher GmbH & Co. KG
Saarower Straße 11 • 15518 Rauen

Telefon: (0 3361) 44 07
Telefax: (0 3361) 30 77 01

E-Mail: info@kuechen-vormelcher.de
Web: www.kuechen-vormelcher.de

Anzeige

GmbH & Co. KG

KÜCHENTRÄUME WAHRGEMACHT 15



Das vergangene Jahr hat
unser Wohnen verän-
dert. Der Lockdown hat

uns, im wahrsten Sinne desWor-
tes, zuHause „sitzen lassen“, und
wir hatten viel Zeit, unsmit unse-
rer Einrichtung zu beschäftigen.
„Dabeimusstenwir uns neuarran-
gieren: Homeoffice und Home-
schoolingwurdenzumAlltag, und
damit legte der digitale Fortschritt
in den eigenen vier Wänden ei-
nen Turbo ein“, stellt Jan Kurth,
Geschäftsführer derVerbändeder
deutschen Möbelindustrie, fest.
In der Pandemie habe dasThema
Möbel und Einrichten erheblich
an Bedeutung gewonnen. „Und
die stärkere Hinwendung auf das
eigene Zuhause wird auf Dauer
bleiben“, ist Kurth überzeugt.

Homeoffice-Lösungen von der
Küche bis ins Schlafzimmer

DerTrendzumHomeoffice beflü-
gelt die deutschenMöbelhersteller
in allen Bereichen: „Küchenher-
steller bieten Homeoffice-Mo-
dule, Esstische bekommen Lade-
funktionen und Schubladen zum
Verstauen von Tablets, und auch
Schlafzimmermöbel halten 2021
ein ruhiges Plätzchen zumArbei-
ten bereit“, berichtet Trendexper-
tinKatrin de Louw,die inKoopera-
tionmit denMöbelverbändendie
Wohntrends 2021 analysiert hat.

Modulare Möbel bieten
Flexibilität

Gleichzeitig haben die Unsicher-
heit, die die Ereignisse des vergan-
genen Jahres mit sich brachten,
und die erhöhten Anforderungen
andasWohnumfelddazugeführt,
dass wir zukünftig möglichst fle-
xible Einrichtungssysteme bevor-
zugen. Die Verbraucher wollen
schnell auf Wandel und einen
sich ändernden Bedarf reagieren
können. Inspiriert vommodularen
Bauen, sind2021unddarüber hi-
naus verstärkt modulare Möbel-
konzepte zu sehen, die sich den
Bedürfnissen schnell und prob-
lemlos, bestenfalls werkzeuglos,

anpassen.Dieses „Baukastenprin-
zip“ wird auch demTrend zur In-
dividualisierung gerecht und ge-
staltet sichbei denneuenMöbeln
deutlich vielseitiger undvarianten-
reicher als zuvor.
Aber auch solitäreMöbel können,
raffiniert kombiniert, ein eigenes
und hochindividuelles „System“
bilden - geprägt vonEinzelsesseln,
Beistelltischchen, Poufs undRoll-
wagen - und durch individuelle
Kombination ihre Funktionalität
wandeln.

Neue Funktionen in den
eigenen vierWänden

Der Wegfall von Lebensqualität
durchdie vorrübergehendeSchlie-
ßung von Restaurants und Kultur-
und Sportstätten sowie durch die
eingeschränktenUrlaubsmöglich-
keiten inspiriert unmittelbar das
Möbeldesigndieser Saison: In der
Küche wird wieder viel gekocht.
Mit umfangreichenOrganisations-
möglichkeiten und Innenausstat-
tungen ist sie so funktional wie
nie. Fitnessgeräte und Sportmög-
lichkeitenwerdenzunehmendzu
Hause integriert. Jedes persönliche
Outdoor-Fleckchen erfährt eine
liebenswerteGestaltung.Nahezu
alle Segmente - vonderKüchebis
zum Schlafraum - bieten in die-
ser Saison Produkte, die auch für
den Außenbereich gedacht sind,
zurNot auf Rollen, um sie bei Re-
genwetter auchwieder schnell ins
Trockene zu bringen.

Naturmaterialien auf dem
Vormarsch

Auch die Sinnsuche hat unsere
Einrichtung erreicht. Geprägt von
den jüngsten Ereignissen, über-
denkenwir schnellenundgedan-
kenlosenKonsumund sehnenuns
nachnachhaltigenundnachhaltig
schönen Möbeln. Dabei bestim-
men zeitlose Formen die Möbel
ebensowie zunehmendnachhal-
tige Materialien. Neben dem Zu-
kunftswerkstoffHolz sindweitere
Naturmaterialien in unsererWoh-
nung zunehmend beliebt. 2021

sehen wir auch Flechtwerke aus
Hanf undFlachs,Möbelmit Kork,
Linoleum und Lederapplikation
sowie Textilien aus Naturleinen,
Wollfilz oder zertifizierter Baum-
wolle. Bei denHölzern bleibt die
Eiche führend, Nussbaum unter-
stützt den Trend zu dunkleren
Wohnszenen. Skandinavisches
Feeling bringen hellere Hölzer,
wie Esche, Birke, Ahorn, insbe-
sondere in das Jüngere Wohnen.
Glas bleibt ein wichtiges Mate-
rial und wird mit umfangreichen
LED-Lichtsteuerungenkombiniert,
die jede FunktionundGemütslage
2021 unterstützen können, auch
perAppüber das Smartphone ge-
steuert. Die Hölzer bekommen
zunehmend Grauanteil und wer-
den mit Metall kombiniert, allem
voran schwarzem Metall. Aber
auch Bronze und Messing sind
aktuell nicht aus der Einrichtung
wegzudenken. (vdm/hü)

Wunsch nach Geborgenheit und Nachhaltigkeit
ist Treiber für die Einrichtung im Jahr 2021

Die Polstermöbel zeichnen sich
durch hohen Komfort und eine
Vielzahl von smarten Funktionen
und Verstellmöglichkeiten aus.
Foto: VDM/Koinor

Organische,weicheFormensor-
gen bei Sesseln für ein Gebor-
genheitsgefühl. Foto: Rolf Benz

Modulare Sofaprogramme las-
sen sich wandelnden Einrich-
tungsbedürfnissen schnell an-
passen. Foto: VDM/Cor

15370 Fredersdorf · Arndtstraße 38a
Telefon: 033439 81529

www. krueger-raumausstattung.de

Maler- undTapezierarbeiten
Bodenbeläge · Parkett · Laminat
Sonnen- und Insektenschutz
Gardinen

raumausstatter
Meisterbetrieb Jens Krüger

SCHAUEN SIE BEI UNS VORBEI!
moz.de/anzeigen

Meisterbetrieb seit 1914

BJÖRN THOMAS

Paul-Singer-Str.30
15344 Strausberg
Tel. 03341 47 25 02

Kreativität & Handwerk
sind unsere Leidenschaft

Gardinen & Dekostoffe
Vorhangstangen
Rollos & Plissees
Bodenbeläge
Individuelle Teppiche
Tapeten & Stuck

Carolin & Ludwig Volz
SHOP & SHOWROOM

Hauptstraße 10-12
15366 Neuenhagen

Tel.: 0174 / 211 90 91
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Wer daheim vor dem gemütlichen Kamin am prasselnden Feuer
sitzen möchte, muss zuvor Brennholz schneiden. Das geht am
besten mit einer Akku-Kettensäge. Aber welche Säge schneidet
am schnellsten und akkuratesten? Die Zeitschrift „Selbst ist der
Mann“ hat gemeinsam mit dem Tüv Rheinland 13 Akku-Ket-
tensägen getestet.
Im Ergebnis schnitten elf der getesteten Sägen „gut“ ab. Testsie-
ger ist das Modell GE-LC 36/35 Li von Einhell (390 Euro). Es
überzeugte die Tester durch die einfache Bedienung und gute
Schnittleistung. Auf die Plätze zwei und drei schafften es die
Modelle 120i Set von Husqvarna (340 Euro) sowie MSA 140 C
von Stihl (350 Euro).
Bei der Silber- und Bronzeplatzierung lautete das Fazit der Tes-
ter: Wer eine leichte Säge sucht, ist bei Husqvarna richtig, den
saubersten Schnitt liefert die Stihl.
In dem Test ging es unter anderem auch um die Akku-Leistung
der Kettensägen. Und hier haben die Tester noch einen spezi-
ellen Tipp: Oftmals kann man Akkus der gleichen Hersteller an
verschiedenen Maschinen verwenden. Bei Gartengeräten der
Marken Einhell, Lux Tools oder Worx kann man deren Akkus
auch an der Kettensäge nutzen. Bei den meisten anderen getes-
teten Anbietern sind die Akkus meistens kompatibel mit ande-
ren Gartengeräten. DerVorteil: Man kann sich längere Ladezei-
ten und eventuell sogar den Neukauf von Akkus sparen. (dpa)

Diese Akku-Kettensägen
überzeugen im Test

Klimaschutz ist derzeit in al-
ler Munde. „Jeder kann auf
seine Weise dazu beitra-

gen, zumBeispiel durch
eine neue Heizung“,
sagt EWE-Experte Mar-
cel Matheis. Moderne
Brennwertheizungen
verbrauchenMatheis zu-
folge bis zu 30 Prozent
weniger Energie als ver-
alteteHeizkessel, die im-
mer noch in vielenHäu-
sern zu finden sind. „So
spart man gleichzeitig
CO2, gegenüber alten
Ölheizungen sind das
sogar 50 Prozent“, weiß
Matheis. Ihmsei bewusst, dass bei
demThema viele vor hohen Kos-
ten zurückscheuten. Genau aus
diesem Grund setze EWE bereits
seitmehr als 15 Jahren auf eineAl-
ternative: „VieleMenschenwollen
nicht mehr alles besitzen, was sie
benötigen. BeiAutos etwa ist Lea-
sing gang und gäbe, bei Heizun-
gen ist das aucheine gute Lösung“.
BeimHeizungsleasingübernimmt
EWE die Anschaffung und Instal-
lation und garantiert die regelmä-
ßige Wartung durch einen quali-

fizierten Handwerksbetrieb. Das
Wärmepaket bietet EWEdeutsch-
landweit inKooperationmitAnla-

genherstellernwieBrötje
und BOSCH an.

Regelmäßige Wartung
ist Klimaschutz

AuchdieWartung sei im
SinnedesKlimaschutzes
wichtig.Nur eine richtig
eingestellte Heizung ar-
beite effizient, unddamit
klimafreundlich. „Durch
den Austausch mit un-
seren lokalen Hand-
werkspartnern wissen

wir, dass Heizungen, um die sich
Kunden selbst kümmern müssen,
nicht immer regelmäßig gewar-
tet werden. Ähnlichwie beiman-
chem Auto wird schon mal die
eineoder andere Inspektionüber-
sprungen“, sagtMatheis.Wer sich
für Wärme+ entscheidet kann si-
cher sein, dass seineHeizung im-
mer optimal eingestellt ist und so
sparsam und klimafreundlich ar-
beitet. „Klimaschutz ist uns wich-
tig, darumgibt esWärme+zukünf-
tig auch mit Biogas.“

„Die Neue“ spart Heizkosten und schont die Umwelt. Und bequem und
günstig wird’s mit einem Heizungsleasing. Foto: Zukunft ERDGAS/Thinkstock

EWE-Experte
Marcel Matheis

Heizung mieten und Klima schonen

Eine fachkundige Beratung ist das A und O bei der Auswahl
einer neuen Heizung. Schließlich soll „die Neue“ Energie ein-
sparen und die Umwelt schonen. Fotos (2): EWE

Die Sonne kann einen
Beitrag leisten

Der Kunde zahle abhängig vom
Heizungsmodell – es stehen sie-
benMarkenhersteller zurAuswahl
– einen monatlichen Grundpreis.
„Hinzu kommen die Kosten für
den jeweiligenVerbrauch“, soMa-
theis. Wer noch mehr fürs Klima
tun möchte, kann rund 60 Pro-
zent seines Energiebedarfs fürs
warme Wasser durch die Sonne
decken, indem er seine neue Hei-
zung mit einer Solaranlage kom-
biniert. „Auch diese Option bietet
EWE an“, erklärt der EWE-Mann.

Nur ein paar Klicks fürs Klima

DieBeauftragung vonWärme+ sei
denkbar einfach: „Über die On-
line-Plattform www.ewe-wärme.
de erhalten Kunden das für sie
besteAngebot, indem sie nur acht
Fragen beantworten. Wärme+ ist
geeignet für Heizungen bis 70 Ki-
lowatt, also für Einfamilienhäuser,
kleine Mehrfamilienhäuser und
Gewerbeobjekte“, sagt der EWE-
Wärmeexperte. (pr/na)

- Anzeige -

Kommunal- und
Gartengeräte
16259 Leuenberg
Berliner Straße 5b
Tel.: 033451/6105 Nicht nur die Mwst. ist bei allen Preisen inklusive, sondern

auch die individuelle

Beratung sowie eine betriebsbereite Überg b mit persönlicher Einweisung.

Aufsitzmäher
ab 1.799 €

Häcksler
ab 179 €

Kleintransporter
ab 18.799 €

Mehrzweck-
geräte
ab 465 €

Rasenmäher
ab 199 €

Robotermäher
ab 799 €

Schlepper
ab 10.999 €

abe mit persönlicher Einweisung.

R äh

Weitere Infos zu unsere
m

Produktsortiment,

Aktionsangeboten und

Service finden Sie unt
er

www.neitzel-technik.de

Hochdruck-
niger
99 €

rein
ab 9

Kettensäge
ab 179 €
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Das aktuelle Fliesendesign „made
in Germany“ zeigt selbstbewusst
das gesamte Spektrumdessen,was
Keramik anWandundBoden leis-
ten kann.ObXXL-Megafliese oder
die Wiederentdeckung kleinerer
Formate; ob coole Beton-Optik
oder zeitlose Natursteininterpre-
tation, ob puristische Grautöne
oder wohnlich-feminine Farbwel-
ten:Die deutschenMarkenherstel-
ler bieten überzeugendes Design
und ein beeindruckendes Sorti-
mentsspektrum.
Bei Bodenfliesen sind „freie“Ober-
flächengestaltungen im Kommen,
die jenseits der klassischen Nach-
bildungendie Strukturen, Farbver-
läufe und sonstige charakteristische
Merkmale verschiedensterMateri-
alen kombinieren. Mit Einschlüs-
sen, RissenoderAbnutzungseffek-
ten setzt das Fliesendesign dabei
auf lebendig wirkende Oberflä-
chen.
Im Segment Wandfliesen ist eine
Rückbesinnungauf die Stärkendes
Steinguts zu erkennen– seit ehund
je eine Domäne deutscher Produ-
zenten. Für die Innenarchitektur
bietet die Wiederentdeckung der
Farbe, neue, faszinierende Ober-
flächenstrukturen sowie das Spiel
mit der Fuge einen riesigen Fundus
für individuelleWand- undBoden-
gestaltungenoder nochbesser: die
neueRaumarchitekturmit Fliesen.
So zeigt zumBeispiel die Serie „Ki-
ano“ von Agrob Buchtal eine Mi-
schung aus Stein und Zement –
und ist in seiner Ursprünglichkeit
undNatürlichkeit inspiriert vonder
handwerklichen Kunst und sinnli-
chen Kultur Afrikas. Das zentrale
Designthema der Serie sind „von
Hand gemalte Linien“, die sich in
dendreiDekorelementender Serie
in jeweils unterschiedlicherAusge-
staltung präsentieren.
Das extravagante Wand- und Bo-
denkonzept „Urban Jungle“ von
Villeroy&Bochbesticht durch eine
ganz neuartige Beton-Terrazzo-
Optik, die einen lebendigen Kon-
trast bildet zu den drei verschie-
denen floralenWanddekorationen
(die jeweils in unterschiedlichen
Farbstellungen und Formaten er-
hältlich sind). Damit eignet sich
das ausdrucksstarke Konzept per-
fekt für die Ruheoase inmitten des

modernen Großstadtdschungels.
Jasba wiederum erweitert ihre er-
folgreiche Kollektion Pattern und
zeigt mit diesem Outdoor-Bei-
spiel deren Vielfältigkeit und
Individualität: Die Unifliese
„Cementgrau“ lässt sich an
der Wand individuell mit dem
Mustermix „Vanda“ kombinie-
ren, am Boden zeigt sie sich zu-
sammen mit dem Einzeldekor
„Isola“, das in einer regelmä-

ßigenVierer-Anordnung verlegt
wurde. Der Mustermix „Vanda“
besteht aus zwölf kunstvollen
floralen und geometrischen Mo-
tiven im Format 20 x 20 cm, de-
ren gestalterische Ausarbeitung
Eleganz und hohe Handwerks-
kunst vermittelt. (bkf)

Das extravagante Wand- und Bodenkonzept „Urban Jungle“
von Villeroy & Boch besticht durch eine ganz neuartige Be-
ton-Terrazzo-Optik. Foto: Villeroy & Boch

Zeitlos schön
Elegante Mischung aus Stein
und Zement. Foto: Agrob Buchtal

„Vanda“vonJasbabestehtaus12floralenundgeometrischenMo-
tivenimFormat20x20cm,derengestalterischeAusarbeitungEle-
ganz und hoheHandwerkskunst vermittelt. Foto: Jasba

Die neuen Wand- und Bodenfliesen: aktuelle Trends

“
-
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15344 Strausberg
Spitzmühlenweg 1

el. 03341 47 09 787

Garten- & Landschaftspflegeq
Schadensanalyseq
Haushaltsserviceq

TeT

Gebäudereinigungq
Unterhaltsreinigung

Glas- & Fassadenreinigung
Sonder- & Grundreinigung

■

■

■

www.baf-ffo.de

Baustoff-Aufbereitung Frankfurt (Oder)
Eisenhüttenstädter Chaussee 35
15236 Frankfurt (Oder)

Telefon: 0335 500 49 95
E-Mail: info@baf-ffo.de

Für Ihr Eigenheim bieten wir
- Herstellung von Bodenplatten
- Lieferung von Oberboden
- Setzen von Zisternen
- Einbau von Rigolen

hcast

VON A WIE ALLES IN EINER HAND.
BIS Z WIE HÖCHSTE ZUFRIEDENHEIT.

T: +49.3341.3075.0
F: +49.3341.3075.20
E: kontakt@koenig-strausberg-dbg.de
W:koenig-strausberg-dbg.de

DIE BESTEN
MOMENTE SIND
PERSÖNLICH

Besuchen Sie unsere Badausstellung
in Strausberg oder kontaktieren Sie uns!

Karsten Preuß
Stadtreinigung
und Grünanlagenpflege

Frankfurter Straße 14 • 16269 Wriezen • Telefon 033456/27 35
Fax 033456/27 34 • stadtreinigung@t-online.de

• Baumfällungen und
Baumpflege

• Straßenreinigung
• Grünanlagenpflege
• Hausmeisterdienst
• Winterdienst

seit 2006

Inh. Fliesenlegermeister/Dipl. Ing. (FH) Martin Schlaegel

Mauerstraße 23 Tel./Fax 033456 7286-46 /-48
16269 Wriezen Mobiltel. 0172/3928103
www.schlaegel-bau.de E-Mail kontakt@schlaegel-bau.de

• Umbau • Sanierung • Neubau
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Das ganze Jahr über Kräu-
ter oder Salat aus eigenem
Anbau genießen – die-

sen Wunsch erfüllen sich im-
mer mehr Menschen. „Das so-
genannte Indoor-Gardening liegt
stark im Trend“, berichtet Volker
Irle, Geschäftsführer der Arbeits-
gemeinschaft DieModerne Küche
e.V. (AMK). „Der Aufwand ist ge-
ring, ein grüner Daumen nicht er-
forderlich.“
Hinter dem Indoor-Gardening
oder auch Indoor-Farming steckt
vor allem das steigende Bedürfnis
nach einer gesunden Ernährung.
Zudem wird in Corona-Zeiten
häufiger als sonst zu Hause ge-
kocht. Eine Rolle spielt auch der
Nachhaltigkeitsaspekt: Durch die
Selbstversorgung entfallen Verpa-
ckungen und werden Transport-
und Einkaufswege eingespart.
Dazu kommt noch der optische
Aspekt. Gerade in unsicheren Zei-
ten wächst das Verlangen, sich
die Natur ins Haus zu holen.
„Frische Kräuter in der Küche
sind ein echter Hingucker und
sorgen für eine besonders anspre-
chende Atmosphäre“, sagt Irle.
Die Pflanzen beim Wachsen zu
beobachten, bereitet vielen Hob-
byköchen Freude.
Möglich wird Indoor-Garde-
ning durch neuartige, vollau-
tomatisierte Gewächsschränke,
die Kühlschränken ähneln und
sich optisch ansprechend in die
Küche integrieren lassen. In
die Schubkästen des Gewächs-

schranks werden Saatmatten ge-
legt, aus denen innerhalb kurzer
Zeit verschiedene Kräuter, Salate
oder Keimlinge -Microgreens ge-
nannt - wachsen. Licht, Tempera-
tur und Luftfeuchtigkeit werden
automatisch gesteuert. Ledig-
lich das Nachfüllen von Wasser
und Nährlösung ist erforderlich.
Schon nach ein bis drei Wochen
kann die erste Ernte erfolgen.
Die lebensmittelechten Saatmat-
ten bestehen aus upgecycelten
Textilresten. Diese Art des An-
baus, also ohne Erde, nennt sich
hydroponisches System. Damit
Licht und Geräusche nicht bei der
abendlichen Entspannung stören,
gibt es eigens einen Cinema-Mo-
dus. Per App können dann das
Licht und die LED-Ventilatoren
für zwei Stunden abgeschaltet
werden. Auch Hinweise zu War-
tung und Ernte liefert die App.
Auch in kleinen Indoor-Pflanz-
gärten lassen sich Kräuter und
andere essbare Pflanzen in der
heimischen Küche züchten. Das
Gerät wirdmit einer Nährstofflö-
sung sowiemit vorgefertigten Sa-
menkapseln aus Steinwolle be-
stückt. Darauf wird eine Haube
mit einem automatisierten LED-
Beleuchtungssystem gesetzt. Eine
kleine Pumpe sorgt für die Be-
wässerung. Wenn die Pflanzen
zu wachsen beginnen, fährt die
Haube entsprechend in die Höhe.
Bei guter Pflege können die Kräu-
ter über einen längeren Zeitraum
geerntet werden – vorausgesetzt,

In kleinen Indoor-Pflanzgärten gedeihen Kräuter dank einem au-
tomatisierten Beleuchtungs- und Bewässerungssystem.

Das sogenannte Indoor-Gardening liegt stark im Trend

IndemmobilenAufsatztischmitaustauschbarenFunktionselemen-
ten lassen sich Kräutertöpfe optisch ansprechend unterbringen.

Die Pflanz-Holzkästen machen Indoor-Gardening zu einem Hingucker in der Küche. Fotos: amk

Kräuter in der Küche züchten

es wird nicht zu viel auf einmal
abgeerntet.
Ein Kräutergarten in der hei-
mischen Küche lässt sich auch
mit Hilfe spezieller Pflanzregale
bewerkstelligen. Dabei werden
hochwertige Pflanzkästen aus
Holz in ein Stollenregalsystem
eingehängt. Mit einer Kunststoff-
Kräuterschale bestückt können
sie etwamit Basilikum, Thymian
oder Rosmarin bepflanzt werden.
Für das notwendige Licht sorgt
eine spezielle, integrierte LED-
Pflanzleuchte. So stehen das
ganze Jahr über frische Kräuter
zur Verfügung. (amk/hü)

ImGewächsschrank könnenbis zu 18 verschiedeneKräuter ge-
züchtet werden.

Gielsdorf Fast Jeder kennt
ihn: Den Wunsch nach neuen
Projekten für die eigenen 4
Wände. Dazu zählt die Mo-
dernisierung der eigenen
Küche mit neuen Fronten,
energiesparenden Einbauge-
räten, mit neuen sowie mit
modernen und funktionalen
Schrankausstattungen. Wer
hier noch nach Anregungen
sucht, dem kann geholfen
werden. Denn Küchenspezia-
list Jörg Damm hat jetzt seine
kleine, aber feine Musteraus-
stellung mit neuen und tren-
digen Modellen aktualisiert.
„Für mich ist ganz wichtig,
dass ich dem Kunden in der
Beratung einen greifbaren
Eindruck von seiner neuen
Küche vermitteln kann. Dazu
gehört natürlich die Planung
am Computer in 3D, das Ar-
beiten mit Mustern, aber
auch der räumliche Eindruck,
der durch die neuen Möbel
entsteht“, so Jörg Damm.
„Und da ich selbst auch sehr
gern koche, weiß ich natür-
lich, worüber ich in Sachen
Küche rede“, so Jörg Damm.

Die neuen Modelle spiegeln
aktuelle Trends in Sachen
Dekor und Farbgestaltung
wieder. „Zur Zeit kombinie-
ren Kunden sehr gern helle
und dunkle Farben. Auch
neue Trendfarben wie z.B.
verschiedene Grautöne wer-
den bevorzugt. Kunststoffe in
Holz- oder Edelstahloptik set-
zen sich seit längerem durch.
Sie vereinen tolles Wohnge-
fühl mit quasi unkaputtbaren,

pflegeleichten Oberflächen.
Einzelne Elemente aus Holz
bilden oft den Hingucker in
der neuen Küche.“ Gerade
beim kompletten Neukauf
sollte man rechtzeitig einen
Spezialisten konsultieren.
„Der kann hinsichtlich der
räumlichen Gegebenheiten
und Wünsche des Kunden
die optimalste Küchenlösung
gemeinsam mit dem Kunden
planen und demzufolge auch
die Planung der E-Geräte und
Sanitäranschlüsse vorneh-
men“, rät Jörg Damm. Übri-
gens: Interessenten können
sich auch zu den neuesten
Trends in Sachen moderns-
ter Küchentechnik beraten
lassen. Ob Dampfgarer,
Druck-Dampfgarer, Combi-
Dampfgarer oder Induktions-
kochfeld in die Küche zu in-
tegrieren, darüber kann man
heute schon mal nachden-
ken“, so der Fachmann.

Weitere Informationen unter
Telefon (0 33 41) 30 06 91
oder im Internet unter
www.damm-kuechen.de

Elegante Schiebetüren für
jede Wohnsituation Foto: InVido

Aktuelle Küchentrends vom Profi
Kreative Wohnraumgestaltung in vielen Varianten

Anzeige
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Individuell, pflegeleicht und nachhaltig - Pflasterklinker für die anspruchsvolle Gartengestaltung
Die Natur ist Ruhepol und Kraft-
quelle. Umso besser, wenn sie
gleich hinter demHaus beginnt.
Bunte Blumen und saftiges Grün,
zwitscherndeVögel und ein sanft
plätschernder Springbrunnen –
im Garten und auf der Terrasse
können wir abschalten und ent-
spannen. KeinWunder also, dass
in die Gestaltung der persönli-

chenWohlfühloase jedeMenge
Zeit und Energie investiert wird.
Doch: Ohne einen soliden Un-
tergrund ist alles nichts!
ObTerrasse, Gartenweg oder die
Hauseinfahrt: Im Außenbereich
ist ein Bodenbelag gefragt, der
härtesten Witterungsbedingun-
gen trotzt und auch sonst jeder
Belastung standhält. Hier kommt

Betonstein ins Spiel. Der natür-
liche Baustoff, der aus Zement,
Sand, Kies und Wasser herge-
stellt wird, ist sehr robust, lang-
lebig und widerstandsfähig. Er
überzeugt sowohl Do-it-yoursel-
fer als auch Profis imGarten- und
Landschaftsbau durch höchste
Maßgenauigkeit, die eine un-
komplizierte Handhabung und

Verarbeitung er-
laubt. Weil Be-
tonstein in Form,
Farbe und Format
variiert, sind die
Gestaltungsmög-
lichkeiten äußerst
vielfältig. Ocker,
Braun oder doch
lieber ein klas-
sischer Grauton?
Durch die Bei-
mischung witte-
rungsbeständiger
Pigmente oder
Edelsplitt können
verschiedenste
Farbgebungen erzielt werden,
die im Zusammenspiel mit ori-
ginellen Verlegemustern – da-
runter Rechtecke, Schuppen,
Kreise oder Bögen – gezielt Ak-
zente setzen und den individu-
ellen Charakter der Grünoase
unterstreichen.
Da sich mittels Kugelstrahlen,
Stocken, Feinwaschen oder
Schleifen auch die Oberflä-
chenstruktur verändern lässt, ist
in puncto Optik für jeden Ge-
schmack das Passende dabei.
Sogar Natursteinpflaster sowie
Holz- und Schieferstrukturen
können ohne Probleme nach-
gebildet werden!Wer über einen
vergleichsweise kleinen Garten
verfügt, sich aber für Betonst-
einplatten im XXL-Format ent-
scheidet, kann außerdem et-
was „tricksen“: Aufgrund des
geringen Fugenanteils werden

Offenheit
und Weite
suggeriert,
sodass der
Außenbe-
reich we-
sentlich grö-
ßer wirkt.
Individuell
ges ta l te te
Pr iva tgär-
ten liegen
bekanntlich
im Trend.
Als natür-
licher und
nachhalti-

ger Baustoff für hochwertige
Gartenterrassen und -wege
haben sich aus heimischem
Ton auch gebrannte Pflaster-
klinker sehr bewährt. Mit ih-
rem großen Farbspektrum und
der Vielfalt an Formen, Forma-
ten undVerlegemustern lassen
sich nahezu alle Gestaltungs-
ideen umsetzen.
Das pflegeleichte Naturprodukt
ist farbecht, robust und langle-
big. Unempfindlich gegen Ab-
nutzung, Frost, Salze, Säure und
Verschmutzung, bewahren Pflas-
terklinker ihre Schönheit über
viele Jahre. Sie lassen sich wie-
derverwenden oder recyceln,
Tongruben werden rekultiviert.
Eine versickerungsfähige Bau-
weise sorgt dafür, dass Regen-
wasser in den Boden abfließen
und zur Grundwasserbildung
beitragen kann. (epr/hü)

Vielseitiger Betonstein punktet
als Bodenbelag im Außenbereich

-
-
,
t
e

Liebling Betonstein: Das na-
türliche Material – eine Mi-
schung aus Zement, Sand, Kies
undWasser – ist robust, lang-
lebig und widerstandsfähig.

Pflasterklinker sind farb- und lichtecht und unempfindlich gegen Abnutzung, Temperatur-
schwankungen, Schmutz, Säure und Fette. Foto: epr/AG Pflasterklinker e.V./Helmut Vorwallner

Ausgelassene Fröh-
lichkeit auf der
Terrasse: Im Au-

ßenbereich ist ein Bo-
denbelag gefragt, der
hartenWitterungsbe-
dingungen trotzt und
auch sonst jeder Be-
lastung standhält.
Fotos(2): BetonBild/epr

SERVICE RUND UMS HAUS20


